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Britische Schwäche in Vorderasien
„Das Erscheinen einer fremden Macht in
einem Gewässer, wo 300 Jahre lang Engländer
herrschten, würde die Wirkung haben, daß die
Ueberzeugung von einer Abnahme der briti
schen Stärke Platz griffe.“ So schrieb die
„Times“ am 29. März 1915, als britische Trup-
pen im Irak gegen Deutsche und Türken kämpf-
ten, um die Notwendigkeit zu betonen, daß der
persische Golf ein „britisches Gewässer“
bleibe. Jahrhundertelang ist es eine der
Hauptsorgen der britischen Politik gewesen, in
Vorderasien jeden Einfluß einer anderen Groß-

macht auszuschalten.
Die Geschichte Syriens und des Suezkanals
weiß davon zu berichten, wie Großbritannien
es verstanden hat, Frankreichs Einfluß in Vor-
derasien zu zerstören. Die Versuche der Zaren,
durch Iran sich einen Weg zum Indischen
Ozean zu bahnen, sind immer wieder am
WViderstande Englands gescheitert. Selbst der
Bau der Bagdad-Bahn durch deutsche In-
genieure war für die Briten ein Grund zum

Verdacht und zu Gegenaktionen.
Nach all dem muß es als höchst bedeutsam er-
scheinen, daß England heute gezwungen ist, zu
dulden, daß zwei seiner Bundesgenossen, die
Sowjet- Union und die UsA, in Vorgderasien
wachsenden Einfluß gewinnen. Roosevelt hat
lran, lrak und Aegypten in das Pacht- und
Leihgesetz einbezogen. Offenbar hoffen die
Vankees auch hier, in die Positionen der Bri-
ten einrücken zu können. Die Sowjets haben
die Gelegenheit der mit den Briten gemeinsam
durchgeführten Aktion in Iran benutzt, um ihre
Besatzungszone immer weiter nach Süden aus-
zudehnen, mit deutlicher Tendenz nach den
Oelgebieten und der Küste des Golfes Von
Persien. Jetzt hat die britische Agitation so-
gar bereits zugegeben, daß sich bolschewi-
stische Verbände auch auf dem Boden des Irak
befinden. Der Herzog von Gloucester besuchte
nämlich, aus Ilran kommend, die irakische
Hafenstadt Basra, wo er, wie es in der darüber
an Bagdad ausgegebenen Mitteilung ausdrück-
lich heißt, die britisch-irakischen und Sowjet-

truppen inspizierte.
Die zahlreichen Aufstände in Iran sind ebenso
wie seinerzeit der Widerstand des Irak gegen
die widerrechtliche britische Besetzung und die
neuerdings gemeldeten englandfeindlichen

undgebungen Zeichen dafür, wie Araber
und Iraner über das Spiel denken, das Pluto-
raten und Bolschewisten mit ihrer Heimat

treiben. Zu denken gibt auch die soeben be-
kannt gewordene Tatsache, daß die Grenze
zwischen der Türkei und dem lran gesperrt

worden ist.

Japaniſche Erfolge in Tſchekiang
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 20. Mai. Nach Meldungen
aus Tſchungking hat die jetzt eingeſetzte
lapaniſche Offenſive in der Provinz Tſche
iang bereits in ihren Anfängen den Ja

danern weſentliche Erfolge gebracht. Der
japaniſche Vormarſch bewege ſich in zwei
Kwionnen, von denen die eine längs der
Eiſenbahnlinie Tſchekiang- Kiangſht vor
wärs marſchiere und die andere die Haupt
ſtraße verfolge, die parallel zur Küſte ver
ufe. Die Stadt Tſchukie, die etwas über

Kilometer ſüdlich Hangtſchau liegt, mußte
ſach harten Kämpfen den Japanern über
aſſen werden.
„Im Süden der Provinz Schenſi habendie iapaniſchen Streitkräfte einer chineſiſch
„mmunxiſtiſchen Diviſion einen vernichten

en Schlag verſetzt. Die Kämpfe ſpielten ſich
e ſtrömendem Regen im Tal des Fluſſes
Mi und in den Tſchungtiau-Bergen ab.

Das Kikterkreuz für Rüſtungsarbeiter
Sloßtrupps der Heimatfronk ausgezeichnet Feierlicher Siagtsakt in der Reichskanzlei

Drahtmeldung unserer Berliner ſschriftleitung)
Berlin, 20. Mai. In einem feierlichen

Staatsakt im Moſaikſaal der Reichskanzlei
wurden über 100 deutſche Arbeiter und Ar
beiterinnen, Bauern und Bäuerinnen mit
dem Kriegsverdienſtkreuz 1. Klaſſe ausge
zeichnet. Erſtmals in der deutſchen Ge
ſchichte jedoch erhielt ein deutſcher Arbeiter,
Obermeiſter Hahne, das vom Führer ge
ſtiftete Ritterkreuz des Kriegsverdienſt
kreuzes. Es wurde ihm von dem Sonder
beauftragten des Führers, einem Ritter
kreuzträger der Front, dem Gefreiten Bohne,
feierlich zugleich mit den Glückwünſchen des
Führers und der Millionen dentſcher Sol
daten überreicht. Reichsmarſchall Hermann
Göring und Reichsminiſter Speer würdig
ten den nimmermüden Einſatz des deutſchen
Arbeiters und der Arbeiterin, die in harten
Arbeitsſtunden dem deutſchen Soldaten die
Waffen ſchmiedeten.

In dem feſtlich geſchmückten Moſaikſaal
der Reichskanzlei, der in ſeiner vornehmen
künſtleriſchen Geſtaltung die ganze Würde
des Reiches repräſentiert, ſtanden die ſieg
reichen Fahnen des deutſchen Heeres, der
Luftwaffe und der Kriegsmarine neben den
Goldenen Betriebsfahnen der Deutſchen
Arbeitsfront, neben den Soldaten mit dem
Stahlhelm die Männer mit den Zeichen der
Arbeit. Auf den langen Stuhlreihen ſaßen
die Vertreter des Reiches, Miniſter und
Staatsſekretäre, die hohen Führer der Par
tei, und höchſte Offiziere der deutſchen
Wehrmacht in bunter Reihe neben deutſchen
Arbeitern und Bauern, neben den Frauen,
die im Kriege höchſte Leiſtungen voll
brachten.

Schweigend erhoben ſich die Teilnehmer
des Staatsaktes von ihren Plätzen, als
Reichsmarſchall Hermann Göring in Beglei
tung von Reichsminiſter Speer und Dr. Ley
erſchien. Die Klänge von Liſzts „Les
Präludes“ die uns ſooft als Fanfaren im
Rundfunk die Siege deutſcher Waffen an
kündigten, verhallten mit herviſcher Würde
in dem lichtdurchfluteten Raum. Dann trat
Reichsminiſter Speer in der Uniform der
Organiſation Todt vor das Mikrophon und
gab in ſeiner Anſprache den Rechenſchafts
bericht der deutſchen Heimatfront.

Nach der Rede des Reichsminiſters traten
die auszuzeichnenden Männer und Frauen
vor. Der Sonderbeauftragte des Führers,

Aufn.: ScherlBilderdienſt, Berlin
Das Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes
(oben Vorder- und Rückseite), das eine ver-
größerte Ausführung des Kriegsverdienstkreu-
zes in Silber ist und am Halse getragen wird.
Es ist bestimmt als Auszeichnung lür über-
ragende Verdienste auf kriegswichtigem Gebiet.

Ritterkreuzträger Gefreiter Bohne, begrüßte
ſie und damit alle deutſchen Arbeiter im
Namen des Führers und der Soldaten der
Front, ein blonder. friſcher Junge, die ſtolze
Auszeichnung des Ritterkreuzes um den
Hals, trat vor ergraute Männer der Arbeit.
Unter den s des Präſentiermarſches
heftete er dem Oberwerkmeiſter Hahne die
höchſte Auszeichnung um, die jemals einem
deutſchen Arbeiter verliehen wurde. Der
Ritterkreuzträger der Front und der Ritter
kreuzträger der Arbeit ſtanden einander

Fortſetzung auf Seite 9)

TLimoſchenko ſollte Charkow erobern
Der 15. Rai war der Slichtag Stalins Aber es wurde anders

Von Kriegsberichter Joachim Bierbrach
P. Seit Tagen ſchlagen die deutſchen Trup

pen die Abwehrſchlacht oſtwärts Charkow.
Seit Tagen rollt der volſchewiſtiſche Angriff.
Jm erſten Anſturm gelang es den ſowjeti
ſchen Panzerbrigaden, an mehreren Stellen
der deutſchen Front durchzubrechen, doch
ſchon die nachrückenden bolſchewiſtiſchen Di
viſionen ſtießen auf den Widerſtand deutſcher
Jnfanterie, die ſich in Stützpunkte feſtgefetzt
hatte. Die ſowjetiſchen Panzer behaupteten
nur wenige Stunden an der Stelle des ge
planten Durchbruchs das Kampffeld, dann
ſetzte der Gegenſtoß der deutſchen Panzer
ein. Davon erzählt unſer Bericht.

PK. Oſtwärts Charkow, im Mai. Von
einer einzigen Panzerabteilung wurden in
wenigen Stunden neun feindliche Panzer
kampfwagen abgeſchoſſen, darunter drei 52-
Tonner. Nicht die Ueberlegenheit des Mate
rials machte den Sieg aus; denn die deutſche
Abteilung hatte den bolſchewiſtiſchen Ko
loſſen keine Kampfwagen von annähernd
gleichem Gewicht entgegenzuſetzen, dafür iſt
aber bei der deutſchen Abteilung die Er
fahrung größer, und der einzelne Mann iſt
der beſſere Kämpfer.

Beinahe zierlich wirken unſere Panzer
kampfwagen, wie ſie den tödlichen Reigen
um den ungefügigen ſchweren Koloß tanzen.
Jmmer in Bewegung, immer laufend,
drehen ſich die Türme, und Schuß auf
Schuß wird gegen die braune Stahlmafſſe
gelöſt. Endlich Minuten währt ſchon der
Kampf hat eine der Granaten getroffen,
da, wo der Rieſe verwundbar iſt.

So wie hier geht es auch in anderen Ab
ſchnitten. Die von Timoſchenko bereitge
ſtellten Brigaden werden zerſprengt, was
nicht rechtzeitig abdrehen kann, vernichtet

ann aber rollt unſer Angriff gegen die
ſowjetiſche Jnfanterie. Es gelingt ſchon am
erſten Vormittag oſtwärts Charkow, die
Ausgangsſtellung wiederzugewinnen, und
dann beginnt, während ſich unſere Jnfante
riſten in den wiedergewonnenen Stellungen
ſofort zur Verteidigung einrichten, der
Panzerſtoß gegen die Flanke des Gegners.

Sie hatten es ſich wohl anders gedacht;
denn der Tagesbefehl lautete: „Am 15. Mai
wollten die Bolſchewiſten Charkow wieder
gewonnen haben. Am 15. Mai aber waren
im Raum einer einzigen Panzerdiviſion
drei 52Tonner vom Typ KlimWoroſchilow
abgeſchoſſen, 14 von jenen bvolſchewiſtiſchen
Tanks, die ein Nachbaumuſter des amerika
niſchen Chriſtipanzers darſtellen, 14 leichte
Panzerkampfwagen von 14 Tonnen und 6
26-Tonner. So iſt aus der Parade der
bolſchewiſtiſchen Panzerbrigaden in Charkow
nichts geworden. Dafür wurde am 16. Mai
der Angriff gegen die Flanke fortgeſetzt.

Jm Dorfe Wy.; in das bei ihrem erſten
Anſturm die Bolſchewiſten eingedrungen
waren, kommt es zum heftigen Gefecht, in
dem ein weiterer 52-Tonnen-Panzer ver
nichtet, drei andere abgeſchoſſen werden und
drei Geſchütze in unſere Hand fallen.
Schützen und Jnfanteriſten beſetzen den
Stützyunkt und vertreiben im Kampf Mann
gegen Mann die Sowäjets.

Roosevelt im Engpaß
Von Konrad Rutsckera- Berlin

Daß die Bäume auch in „Gottes eigenem
Lande nicht in den Himmel wachsen, wissen
wir, und die, die bisher noch nicht begriffen
haben, daß die USA längst nicht mehr das
Land der unbegrenzten Möglichkeiten sind,
kapieren es langsam aber sicher unter dem Ein-
fuß der Kriegerischen Entwicklungen, in die
Präsident Roosevelt so unbedachterweise sein
Land gestürzt hat. Es gibt mehr als ein An-
zeichen dafür, daß die Präsidenten der letzten
Jahrzehnte in den USA, besonders aber Mr.
Roosevelt, ein einfach märchenhaftes Kapital
verwirtschaftet haben und daß der wahn-
Wwitzige Anspruch der Amerikaner unter Vor-
antritt ihres Präsidenten, die ganze Welt re-
gieren zu wollen, wahrscheinlich in einem
Debalel von beinah amerikanischem Ausmab
enden wird.

Seit seiner berüchtigten Quarantänerede in
Chikago (Sommer 1937) hat der Präsident der
Vereinigten Staaten bewußt auf den Krieg hin-
n Er hatte mindestens drei Jahre

eit genug, um Panzer, Flugzeuge und Schiffe
zu bauen, um die Achsenmächte zu erdrücken
Ueber Hilfsversprechen aber bis in die jüngste
Zeit hinein an seine Bundesgenossen und
Freunde, angefangen bei Frankreich, Holland,
Großbritannien bis zu Sowjetrußland und an
alle iberoamerikanischen Staaten, ist er nicht
hinausgekommen, ja er mußte schließlich einge-
stehen, daß er sie nicht einhalten konnte. Und
warum nicht? Die technischen Schwierigkeiten
die sich aus der geplanten riesigen ameriſca-
nischen Aufrüstung ergeben, sind so gewaltig
angewachsen, daß kaum damit zu rechnen ist,
daß es vor Ende 1943 den Amerilcanern gelingt,
Rästungsmaterial in kriegsentscheidender Menge
2u produzieren,

Inzwischen aber flicht der von den Briten s0
sehr gerühmte General Zeit für die Achsen-
mächte und besonders für die Japaner. Roose-
velt, das ist heute klar erwiesen, kann selbst
bei einer schärferen Zusammentassung aller
kriegswichtigen Aufgaben die amerikanische
Industrie nicht zu wesentltch höheren Rüstungs-
leistungen bringen, weil immer wieder neue
Schwierigkeiten auftreten. Man muß z. B. be-
denken, daß 65 Prozent aller von der VUSA-
u benötigten wehrwirtschaft-lichen Rohstoffe aus dem ostasiatischen Raum
eingeführt werden mußten, Nordamerika
importierte nicht weniger als 35 Prozent aus
den Ländern, die schon nach 22 Monaten Krieg
on den Japanern erobert wurden, so daß der
Außenhandel dieser Territorien von Japan aus
kontrolliert wird und sie als Lieferanten für die
USA abgeschrieben werden müssen. Hier stand
Britiseh-Malaya an zweiter Stelle. Aus diesem
Gebiet bezogen die Vereinigten Staaten den

rößten Teil ihres Bedarfs an Zinn, Kautschuk,
lei, Hanf. Wolle, Chinarinde, Chrom, Mangan,

Antimon, Wolfram, und die aufgehäutten Läger
decken sicherem Vernehmen nach nicht mehr
als für wenige Monate den Bedarkf,

In diesem Zusammenhang gesehen ist eine
Reutermeldung aus Washington interessant, in
der bestätigt wird, daß auch das amerilca-
nische Schiffsbauprogramm aus Mangel an ge-
nügender Vorbereitung für das laufende Jahr
nicht durchgehalten werden könne. Die Werft-
industrie ist nicht genügend ausgerüstet, um
die durch den V-Boot- Krieg Verursachten
großen Verluste auch nur in bescheidenem
Maße aufholen zu können. Die Küstenschiffahrt
ist gestört, und der Verkehr durch den Panama-
kanal aufs äußerste erschwert.

Dies nur in großen Zägen die handgreif-
Uehsten Beweise für die Engpässe, in denen sich
das Roosevelt- Programm zu verlaufen droht.
Große Gefahren aber sind besonders von der
finanziellen Seite aus aufgetaucht. Innerhalb
von s Jahren seiner Präsidentschaft ist das
Defizit des Staates auf über 34 Milliarden
Dollar angeschwollen, dies um so mehr, da sich
dieses Defizit nur zum allergeringsten Teil aus
den Summen ergibt, die für die Aufrüstung ent-
halten sind. Das amerilanische Volke ist also
mit einer für die reinen Friedensjahre unvor-
stellbar hohen Schuldensumme beglückt wor-
den, wobei zu bemerken ist, daß die Verwal
tung noch ständig erweitert und vergrößert
wird, so daß heute kein Mensch in den USA
mehr durch diese Bürokratie hindurchfinden
kann. S

Die Strukturveränderungen des gesamten
nordamerikanischen Wirtschaftssystems, die da-
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mit verbundenen Finanzprobleme und die ewig
ungelösten sozialen Spannungen innerhalb des
Volkes werden ihre Rückwirkungen auf die
gigantischen Pläne des Präsidenten nicht ver-
fehlen. Seit der Einführung der Aus- und Ein-
fuhrkontrolle in den USA, der Rohstoffbewirt-
schaftung und der ersten Ansätze einer Ver-
kaufslenkung ist auch in den Vereinigten
Staaten das liberale Wirtschaftssystem in eine
Krise geraten, die um so drückender erscheint,
als dem Zusammenbruch des alten kein dureh-
dachtes neues System, sondern nur eine Im-
provisation gegenübersteht, Während seit 1933
die gesamte Wirtschaftepolitile des Präsidenten
darauf abgestellt war, den Verbrauch in den
USA mit allen Mitteln angzuregen, um der dar-
nieder liegenden Wirtschaft Beschäftigung zu
verschaffen, müssen heute infolge der dräcken-
den Rohstoffknappheit ganze Industriezweige
zum Erliegen kommen, wodurch die Zahl und

Menge der kaufbaren Waren sich vermin-
ert,

Nach britischen Berechnungen beträgt das
Nationaleinkommen der USA in diesem Jahre
etwa 21 Milliarden Pfund, denen nach vorsich-
tigen Schätzungen kaufbare Waren im Werte
von nur 16 Milliarden Pfund gegenüberstehen,
Diese fünf Milliarden vagabundierende Kauf-
kraft treiben die Preise in die Höhe und drohen,
den mühselig geschaffenen Ausgleich im Staats-
budget zu erschüttern, Demgegenüber steht aber
auch die Tatsache, daß in der Rüstungs-
industrie heute ganz offen mit Gewinnen
zwischen 40 und 60 v. H. gerechnet wird,
wobei die Gewerkschaften auf der anderen
Seite ebenfalls nicht zu kurz Kamen und sich
zu bereichern verstanden,

Die vielen Probleme, die heute sorgenvoll
den Präsidenten der Vereinigten Staaten be-
lasten, konnten hier nur in groben Umrissen
skizziert werden, aber sie zeigen jg schon zur
Genüge den krassen Widerspruch zwischen
Theorie und Praxis und untermauern die Tat-
sache, daß Roosevelts Absicht, die Rüstungs-
maschinerie zu Vvereinfachen, in Wirklichkeit
nur in ein Labyrinth geführt hat. Die drei
Buchstaben WPB War Production Woard
sind zwar das Zeichen, unter dem Amerika
siegen will, aber sie sind auch ein Menetelel,
denn mwindestens ebensoviel Sorgen, wie der
Präsident um die inneramerikanischen Ange-
legenheiten hat, bereiten ihm seine Bindungen
an die Sowjetunion und an Grobbritannien,
Litwinow, der russische Botschafter, mahnt fast
täglich das Weiße Haus an die versproclfene
Hilfe für die Sowjetunion und an die zweite
Front in Europa, und auch Großbritannien er-
innert daran, daß die USA Japan nicht soviel
Zeit lassen dürfen, daß es sich in Indien ver-
schanzen kann,

Todesſtrafe im Papen- Prozeß
Drahtmeldung unseres Vertreters)

vm. Ankara, 20. Mai. Jm Prozeß gegen
die Attentäter gegen Botſchafter von Papen
wurde nunmehr mit einer großen Rede des
Staatsanwaltes das Beweisverfahren ge
ſchloſſen. Die Ausführungen des Staats
anwaltes ließen jeden Zweifel darüber
ſchwinden, daß das Attentat von ſowfet-
ruſſiſcher Seite vorbereitet und gefördert
worden iſt.

Der Antrag des Stagatsanwaltes ſieht für
die Hauptäter die Todesſtrafe, für die Mit
ſchuldigen Zuchthausſtrafen von 15 bis
20 Jahren vor.

In einem zweieinhalbſtündigen Vortrag
reihte der Generalprokurator Beweis an
Beweis. Einleitend wies er darauf hin,
daß das Attentat gegen den Botſchafter des
befreundeten Deutſchlands gerichtet war. Die
ſowjet ruſſiſchen Angeklagten ſeien die
Organiſatoren des Attenkates, was durch
zahlreiche Zeugen bewieſen ſei.

Das Gericht beſchloß die Verhandlung bis
zum 3. Juni zu vertagen.

e

Tragik eines erträumten Lebens

220000 Sowjets waren angetreten

Elwa 70 000 Bolſchewiſten auf der Halbinſel Keriſch gefallen

Berlin, 20. Mai.“ Bei den im Mittwoch
Bericht des Oberkoanmandos der Wehrmacht
gemeldeten Erfolgszahlen von dem Sieg der
deutſchen und rumäniſchen Truppen auf der
Halbinſel Kertſch iſt die außerordentliche
Höhe der Gefangenenzahl und Waffenbeute
auffällig. Es dürfte außer Frage ſtehen,
daß die Bolſchewiſten dieſe Truppenmaſſen
nicht nur für Abwehrzwecke, ſondern viel
mehr für einen Angriff zur Rückeroberung
der ganzen Krim bereitgeſtellt hatten.

Zu den rund 150000 Gefangenen treten
hinzu die großen Verluſte an Gefallenen, die
von den Bolſchewiſten auf dem Schlachtfeld
zurückgelaſſen werden mußten, und die
ſtarken Ausfälle des Feindes an Verwunde-
ten, von denen es zweifelhaft iſt, inwieweit
ſte bei dem ſchnellen Ablauf der Operativnen
überhaupt geborgen und abtransportiert
werden konnten. Drei bolſchewiſtiſche
Armeen, und zwar die 44., 47. und 51. Armee,
ſind in ihrer Maſſe vernichtet worden. Dieſe
Armeen ſetzten ſich zuſammen aus:
17 Schützendiviſionen, der 11. Volkswehr
Diviſton, vier Gebirgsdiviſionen, ferner aus

drei Schützenbrigaden, ſowie aus der 72. und
aus weiteren Kavallerie-Diviſionen und
ſchließlich aus vier Panzerbrigaden.

Nach dem augenblicklichen Stande hat
eine bolſchewiſtiſche Schützendiviſion eine
Stärke von ungefähr 12 000 Mann, während
eine Brigade etwa ein Drittel ſo ſtark iſt.
Unter Zugrundelegung dieſer Stärkeverhält
niſſe hat alſo der Gegner rund 220 000 Mann
auf der Halbinſel Kertſch verſammelt, wovon
rund 150 000 Gefangene gemacht wurden. Es
iſt zu erwarten, daß ſich die Zahl der Gefan
genen bei den nach ſolchen ſchnellen Angriffs
formationen immer notwendigen Säuberun
gen des Kampfgeländes von Verſprengten
noch weiter erhöhen wird. Der verbleibende
Reſt von etwa 70000 Bolſchewiſten iſt
größtenteils als gefallen anzuſehen. Nur
ganz ſchwachen Kräften kann die Flucht über
die Meerenge von Kertſch geglückt ſein;
denn der Fährbetrieb für die flüchtenden
Bolſchewiſten erfolgte vorwiegend mit ganz
kleinen Fahrzeugen, ſoweit er infolge der
ſtändigen Tiefangriffe der deutſchen Kampf
flugzeuüge überhaupt noch möglich war.

Tagesangriffe auf die britiſche Südküſte
Hafengebiek von Hull bombardierk 18 Brikenflugzeuge abgeſchoſſen

Aus dem Führerhauptquartier,en un Das Oberkommandv der Wehrmacht gibt
ekannt:

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben,
haben deutſche und rumäniſche Truppen unter dem
Oberbefehl ves Genergloberſten von Manſtein, unter
ſtützt vow ſtarken Luftwaffenverbänden unter Füh-
rung des Generaloberſten Löhr und Freiherrn von
Richthofen, in der Verfolgung des geſchlagenenFeindes die Meerenge von gertſth in ganzer Breite

erreicht und die letzten befeſtigten Brückenköpfe
beiderſeits der Stadt nach erbittertem Widerſtand
genommen.

Nachdem die ſeit Ende Februgr immer wieder
holten Verſuche des Feindes, die deutſchen Stellun
gen in der Landenge nordoſtwärts Feodoſig zu
durchbrechen und die Krim wiederzugewinnen, ge
ſcheitert waren, trat die hier verſammelte deutſch
rumäniſche Armee am 8. Mai zum Angriff an. Jm
erſten Anſturm wurde die zäh verteidigte, ſtark aus
gebante und tief gegliederte Parpatſch- Stellung
durchbrochen und im Verlauf dieſes Kampfes ſowie
bei der ſofort aufgenommenen Verfolgung die Maſſe
der feindlichen Kräfte eingeſchloſſen und vernichtet
Die damit abgeſchloſſene Schlacht hat zur Vernich
tung von drei ſowjetiſchen Arrneen mit 17 Schützen
diviſiönen, drei Schützenbrigaden, zwei Kavallerie
diviſivnen und vier Panzerbrigaden geführt. Bei
hohen blutigen Verluſten verlor der Gegner 149 256
Gefangene, 258 Panzerkampſwagen, 1133 Geſchütze
und unüberſehhgres anderes Kriegsmaterigl. Nur
Trümmer des Feindes konnten die Küſte der Meer
enge erreichen. Jn Luftkämpfen verlor der Gegner
323 Flugzeuge. Jn den Gewäſſern der Halbinſel
würden 16 Schiffe mit zuſammen 13 600 BRT, ein
Minenſuchboot und 21 kleine Küſtenfahrzeuge durch
Luftangriffe verſenkt. Zehn weitere Schiffe mittle
rer Größe wurden durch Bombentreffer ſchwer be
ſchädigt.

Jm Raum von Charkow wurden erneute An
griffe des Feindes in harten Kämpfen abgeſchlagen.
Hierbei wurden weitere 34 feindliche Panzer abge
ſchoſſen. Die Luftwaffe griff an den Schwerpunkten
der Schlacht mit Kamvf- und Sturzkamvfverhänden

wirkſam in die Erdkämpfe ein, zerſchlug Bereit-
ſtehungen des Feindes und vernichtete oder be
ſchädigte 29 Panzer. Der Feind verlor am geſtri
gen Tage 36 Flugzeuge. Ein eigenes Flugzeug wird
vermißt.

An der übrigen Front im Oſten waren eigene
Angriffsunternehmungen erfolgreich. Vereinzelte
Vorſtöße des Feindes wurden abgewieſen.

Jum 150. Geburtstag von Jakob Michael Reinhold Lenz

Während Goethes Straßburger Studien-
zeit fand ſich um den jungen Genius ein
Kreis von Jünglingen zuſammen, die künſt
leriſche Beſtrebungen verfolgten. Der be
gabteſte, aber auch der abſonderlichſte und
ſchrulligſte unter ihnen war Jakob Michael
Reinhold Lenz. Jn einem merkwürdigen
Dreiakter, „Pandgemonium Germanieum“,
ſagt Lenz ſelbſt, der nach theologiſchen und
philoſophiſchen Studien (bei Kant) als Hof-
meiſter zweier Herren v. Kleiſt nach Straß-
burg gekommen war, es ſei ihm, als wäre
er „aus dem hinterſten Norden“ dorthin
nur gekommen, um Goethe zu finden.

Den jungen Balten, Abkömmling einer
Paſtorenfamilie, den „Sohn eines Genius

und einer Hex'“, wie Pfeffel damals reimte,
hat Goethe folgendermaßen gezeichnet:
„Aus wahrhafter Tiefe, aus unerſchöpflicher
Produktivität ging ſein Talent hervor, in
welchem Zartheit, Beweglichkeit und Spitz-
findigkeit miteinander wetteiferten, das aber,
bei aller ſeiner Schönheit, durchaus krän-
kelte. Man konnte in ſeinen Arbeiten große
Züge nicht verkennen; eine liebliche Zärt-
lichkeit ſchleicht ſich durch zwiſchen den
albernſten und barockeſten Fratzen, die man
ſelbſt einen ſo gründlichen und anſprüchs-
loſen Humor, einer wahrhaft komiſchen
Gabe nicht verzeihen kann.“

Daß dieſe „Fratzen des Kränkelnden“
drohende Vorboten geiſtiger Geſtörtheit
waren, ahnte damals niemand. Und wenn
Goethe ihn einen Schelm und Jntriganten
nennt und meint, Lenz habe ihn zur Ver
öffentlichung ſeiner Spottſchrift auf Wie
land gedrängt, um ihm zu ſchaden, ſo irrte
Goethe arg. Die Literaturgeſchichte hat
dieſe ſchlimme Mißdeutung eines kindlich
naiven und tief religibſen Menſchen, doch
haltloſen und zerfahrenen Seelenkranken

feſtgeſtellt durch Auffindung mehrerer
Briefe von und über Lenz. Was für eine
„Eſelei* Lenz in Weimar beging, die Goethe
ihm ſo übel nahm, daß er ihn des Landes
verwies, iſt nicht nachweisbar. Jedenfalls war
Lenz damals nicht mehr zurechnungsfähig
Und er, der Goethe in geradezu rührender
Anhänglichkeit ergeben war, nur aus Be
wunderung für ihn zu deſſen verlaſſener Ge
liebten Friederike Brion, der ſeine ſchönſten
Verſe galten, und dann zu Goethes damals
bereits verheirateten Schweſter Cornelie, in
Liebe entbrannt war, iſt nach Corneliens
frühem Tode im Jahre 1777 in völlige Gei-
ſtesnacht verfallen Einer ſeiner Brüder, der
in Jena ſtirdierte, brachte den körperlich und
geiſtig hoffnungslos. Gebrochenen in ſeine
livländiſche Heimat. In einem ſeiner letzten
Briefe ſtehen die erſchütternden Zeilen „O
ich elender Menſch! Ich werde wohl zer
brechen gleich einem Glas!“ Baldiger Tod
war ſein „einziges Gliück“. Scheinbar ge
neſen, war er an einem Jnſtitut in Moskau
Lehrer geworden. Doch kurz danach am
24. Mai 1792, iſt er, erſt 41jährig, auf einer
Straße Moskaus tot aufgefunden worden.

Die verſchiedenen Ausgaben ſeiner geſam
melten Schriften enthalten Dramen und viele
Dramenfragmente, Gedichte, treffliche Ueber
ſetzungen der Komödien des Plautus, Erzäh
lungen und Aufſätze über ſprachliche, litera
riſche, philoſophiſche und theologiſche Dinge.
Die deutſche Sprache als die „edlere und küh-
nere“ wollte er beſonders gepflegt wiſſen.
Reformeriſche, ethiſche Gedanken enthalten
die meiſten ſeiner Dramen, zumal die noch
heute lesbarſten, „Der Hofmeiſter und
„Soldaten“. Jm „Hofmeiſter“ krat er gegen
die Privatſchulden und für ausnahmslos
gleichartigen Schulbeſuch im Kindheitsalter
ein, in den „Soldaten“, die ein neuzeitlicher
Tondichter, Manfred Gurlitt, in einer Oper

Jm Kampf gegen Großbritannien be
legten ſtärkere Verbände der Luftwaffe in der ver
gangenen Nacht das Hafengebiet von Hull an der
Humbermündung mit Spreng- und Brandbomben.
Mehrere Brände wurden beobachtet. Leichte Kampf
flugzeuge bombardierten bei einem Tagesvorſtoſ
zur britiſchen Südküſte mit Erfolg Fabrikanlagen.
An der Kanglküſte ſchoſſen deutſche Jäger ohne
eigene Verluſte aus feindlichen Jagdverbänden
ſieben Spitfires ab.

Britiſche Bomber unternahmen in ver letzten
Nacht mehrere militäriſch wirkungsloſe Störangriffe
auf ſüdweſtdentſches Gebiet. Die Schäden ſind un
erheblich. Nachtjäger und Flakartillerie brachten elf
feindliche Flugzeuge zum Abſturz.

Bei den Kämpfen auf der Halbinſel Kertſch hat
ſich der Leutnant Friedrich, Kompanieführer in
einem Jnfanterieregiment, durch beſondere Tapfer
keit ausgezeichnet. Hauptmann Bär, Gruppen-
kommandeur in einem Jagdgeſchwader, errang am
geſtrigen Tage ſeinen 99. bis 103. Luftſieg. Das
Jagdgeſchwader 77 hat die Zahl ſeiner Abſchüſſe auf
2011 erhöht.

Empfang der I heimtehrer

Drahtmeldung unseres Vertreters)
rd, Frankfurt a. M., 20. Mat. Die erſte

Begrüßung der im Rahmen der deutſch
amerikaniſchen Austauſchgruppen heimge-
kehrten deutſchen Diplomaten und Preſſe
vertreter gus Amerika auf reichsdeutſchem
Voden fand heute im feſtlich geſchmückten
Bürgerſaal des althiſtoriſchen Römer
gebäudes zu Frankfurt ſtatt.

Im Bürgerſagle des Römers, wo um die
Mittagsſtunde. die offigzielle Begrüßung
ſtattfand hieß Staatsſekretär von Weizſäcker
insbeſondere den deutſchen Geſchäftsträger
in Waſhington, Geſanöten Dr. Thomſen,
willkommen, der zuſammen mit General
von Boetticher, der gleichfalls anweſend
war, jahrelang die ſtark berannte Stellung
der deutſchen diplomatiſchen Vertretung in
den USA hielt.

Dann begrüßte Gauleiter und Reichs
ſtatthalter Sprenger die Heimkehrer und
im Auftrag des Leiters der Auslandsorga
niſgtion der NSDAP. gab Gauamtsleiter
Hellermann dem Willen Ausdruck, den zu
rückgekehrten Reichsdeutſchen ein treuer
Helfer und Berater zu ſein.

umgebildet hat, geißelte er gewiſſenloſes
Verführertum von Offizieren. Da dieſe bei
den Dramen ſ. Z. ohne Namensnennung er
ſchienen, ſchrieb ſie der ſchwäbiſche Dichter
Schubert in einer Beſprechung dem „unſterb
lichen Dr. Gvoethe“ zu.

Max Jungnickels ſüngſtes Werk

Max Jungnickel iſt als Dichtergeſtalt für
den Gau Halle- Merſeburg ein feſter Begriff.
Gewiß betrifft dieſelbe Ausſage das ganze
Reich. Aber ſo, wie Jungnickel in Berlin
nun ſeinen Wohnſitz hat und doch dabei ſeine
liebſten Gedanken ſeiner Heimat gelten, er
hebt dieſe ſeine Heimat, unſer Gau, wohl
mit größerer Berechtigung den Anſpruch
auf ihn als eine andere Landſchaft. Immer
in jenen Abſtänden, die dem geiſtigen
Freunde Jungnickels die Gewähr einer
vollendeten Ausreifung einer Dichtung bie
ten, erſcheint ein ſolches, und jedes iſt in
ſeiner Art eine neue Ueberraſchung. Dar
über hinaus hält Max Jungnickel mit den
Leſern der Mitteldeutſchen National-
Zeitung“ eine beſonders enge und ſtete Ver
bindung. Es ſind ſeine beſinnlichen Kurz
geſchichten, die er uns, und zwar ſtets mit
einem „treuen Heimatgruß“, übermittelt,
und mit denen er Zwieſprache mit unſerer
Leſerſchaft führt.

Wenn wit heute ſeinen Namen losgelöſt
von einem ſeiner ſo ſehr beliebten kleinen
Beiträge nennen, ſo geſchieht es aus beſon-
derem Grunde: Ein neues Jungnickel-Buch
liegt vor. „Peter und die Stunde (Ver-
lag Deutſcher Wille, Berlin, 111 Seiten)
lautet ſein Titel. Peter iſt Jungnickels
Sohn, die „Stunde X“ iſt die Stunde des
Angriffs gegen den Feind im Oſten. Jn
dieſer Stunde erfüllte der Junge den
Heldentod.

Der Vater hat in dieſem koſtbaren
Werke dem Kinde ein Denkmal geſetzt, das

ladins des

Die zwei Schwerter
D.

Zeichnung: Hövker, Halle

Wer die Schnauze voll hat, sollte den Mund
nicht so Voll nehmen!

Das Kikkerkreuz für Rüſtungsarbeiter

Fortſetzung von Seite 1)
gegenüber und reichen einander die Hände
als Symbol der unzertrennlichen Einheit
von Front und Heimat. Reichsmarſchall
Hermann Göring trat auf die beiden zu, und
ſchüttelte ihnen herzlich die Hände. An
ſchließend wurde die Auszeichnung der
übrigen Männer und Frauen mit demKriegsverdienſtkreuz 1. Klaſſe vorgenommen,
Nach dieſem feierlichen Akt wurden mit
jubelnder Begeiſterung die Worte und Mah
nungen Hermann Görings, des erſten Pa

Führers, entgegengenommen.
Obermeiſter Hahne dankte im Namen ſeiner
Arbeitskameraden in Stadt und Land für
die Ehrung, die ihm, und damit zugleich
den Millionen Arbeitern und Bauern zu
teil geworden war.
Draußen auf dem Ehrenhof. der Reichs
kanzlei war inzwiſchen eine Ehrenkompanie
der deutſchen Wehrmacht unter Gewehr ge
treten. Zum erſten Male in der deutſchen
Geſchichte präſentierten deutſche Soldaten
vor der deutſchen Arbeiterſchaft.

Der ikalieniſche Wehrmachtbericht

Rom, 20. Mai. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut:

Das Haupiyuartier der Wehrmacht gibt bekannt
Gutliegendes Feuer unſerer Batterien verurſachten
in den feindlichen Stellungen eines Abſchnitts der
Cyrenaikafront Brände von beträchtlichem Ausmaß
und von längerer Dauer. Zwei engliſche Flugzeuge
wurden im Luftkampf von deutſchen Fliegern, ein
drittes von unſerer Flak abgeſchoſſen. Bei einem
Einflug auf Bengaſi wurden einige Häuſer beſchä
digt. Die arabiſche Bevölkerung hatte fünf Opfer
zu beklagen.

Eins unſerer U-Voote iſt nicht in ſeinen Stütz
punkt zurückgekehrt. Die Familienangehörigen der
Beſatzung ſind benachrichtigt worden. Bei Bom
benangriffen italieniſcher und deutſcher Verbände
kam es zu lebhaften Luftkämpfen über Malta. Zwei
Spitfires und ein VBeaufighter ſtürzten im Ma
ſchinengewehrfeuer unſerer Jäger ab, die ſelbſt
keinerlei Verluſte erlitten. Ein Seeaufklärungsflug
zeug wurde nordöſtlich von Pantellerig von zwei
feindlichen Jägern angegriffen. Er ſchoß den einen
Gegner ab und zwang den anderen zum Ahdrehen.

Gauverlagsletter? Burkhard Vincentz. Hauptſchriftletter:
Dr. Karl- Friedrich Lauer. Druck und Verlag Mittel
deutſcher Natfonal- Verlag G. m. b. H. Preisliſte 23.

e e

jeden Leſer und jede
ſprechen und berühren wird. Die Kind
heitstage des Peter werden mit einer zat
ten Jnnigkeit durchblättert: poeſievoll und
in ſtiller innerer Heiterkeit wenden ſich die
Blätter, bis ſie immer ſchwerer ſich anfühlen
bis zu dem heldiſchen Ende. Das Buch hat
jedem etwas zu ſagen. Denen aber, die ein
gleich ſchweres Los traf, wird es eine ſanfte
und ſtarke Dröſtung ſein.

Dr. Wilhelm Hambach-

Deutſche Forſchungsergebniſſe telegraphiſch
noch Japan

Wie aus Tokio berichtet wird, ſoll der
deutſchjapaniſche Austauſch von neuen For
ſchungsergebniſſen auf allen Gebieten der
Wiſſenſchaft trotz der Unterbrechung der
Poſtverbindung auch während des Krieges
aufrecht erhalten bleiben. Japan will ſich
künftig die letzten deutſchen wiſſenſchaftlichen
Reſultate auf mediziniſchem, techniſchem und
landwirtſchaftlichem Gebiet auf telegraphi
ſchem Wege beſchaffen. Für dieſen Zweck
hat das japaniſche Erziehungsminiſterium
für das laufende Jahr einen Betrag von
150 000 en zur Verfügung geſtellt. Sobald
die Mitteilungen in Japan eintreffen, ſollen
ſie vom Erziehungsminiſterium gedruckt
und an die Univerſitäten und anderen For
ſchungsinſtitute verteilt werden. Die Mit
teilungen ſollen einmal monatlich von japa
niſchen Wiſſenſchaftlern übermittelt werden,
die ſich zur Zeit in Deutſchland aufhalten.

Rumäniſche Volkskunſt. Jn Anweſenheit des
rumäniſchen Vizeminiſters für Erziehung und
Unterricht, Dr. Petrescu, wurde im Kölner Kunſt
gewerbemuſeum eine Ausſtellung rumäniſcher Volks
kunſt eröffnet. Exzellenz Dr. Petrescu erklärte, daß
die in Deutſchland vom Führer durchgeführte Hin
wendung zum Bauern und Arbeitertum auch von
Marſchall Antonescu in ihrer vollen Bedeutung er
kannt worden ſei.

Leſerin zutiefſt an
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Zweite Front 1795
Wenn der Ruf nach der „zweiten Front“ zu

laut wird, sucht ihn der, der ihm nicht Rech-
nung tragen kann, wieder zu dämpfen, Chur-
chill zählt dann in einer Rede einige der
Schwierigkeiten auf, die einer solchen Front,
welche immer nur durch eine Landung an feind-
licher Küste aufgerichtet werden könnte, ent-
gegenstehen, In Moskau aber meint man, auch
für Engländer seien Schwierigkeiten dazu da,
überwunden, nicht aber dazu, als Vorwand zur
Untätigkeit benutzt zu werden, und in England
zelbst setzen die Heimstrategen mit einem Ge-
dankensprung über jede Schwierigkeit hinweg,
Der Ruf nach der „zweiten Front“ ist also auf
diese Weise nicht zu unterdrücken. Was aber
soll Churchill sonst tun? Er weiß keinen Aus-
weg und doch gäbe es einen, der gewisser
zum Ziele führen könnte als alle Hinweise auf
Schwierigkeiten. Es wäre der Weg in die
Geschichte,

England ist eine Seemacht, und seine Mittel
sind Seemachtmittel, Dazu gehört im Frieden
die Einkreisung, durchgeführt mit den Methoden
der Diplomatie Doch sind die Briten selten
große Diplomaten gewesen; merkwürdigerweise,
denn dies scheint sowohl ihrem Händlerwesen,
welches doch auch auf Diplomatie beruht, als
auch der allgemeinen Vorstellung von ihren
politischen Hähigkeiten zu widersprechen, Die
Einkreisung jedenfalls, die sie oft Versucht
haben, ist ihnen selten vollkommen gelungen,
Die Seemachtmittel des Krieges sind Blockade
und Landung Landung bedeutet „zweite Front
Wer die Seeherrschaft hat so lautet die
Lehre Kann landen, wann er will und wo er
sich Erfolg verspricht, ihm steht jede Küste
offen. England hatte die Seeherrschaft seit
Jahrhunderten. Wie verhält es sich aber mit
seinen Landungen? Es hat auch sie oft genug
versucht. Zum Teil an den Küsten von Bundes-
genossen oder Hilfsvölkern; dann waren sie
leicht und dann sind sie gegläückt, So hat es
im spanischen Erbfolgekrieg in Katalonien, in
den napoleonischen Kriegen in Portugal, wäh-
rend des Weltkrieges in Frankreich und
Griechenland Fuß gefaßt, Oder an feindlicher
Küste, und dann Aber zählen wir ein
paar Beispiele auf 1793 versuchte man es bei
Toulon in Süd-, 1795 bei Quibéron in West-
frankreich. Beide Versuche sind gescheitert,
Bei Quibéron unweit von St, Nazaire bedienten
sich die Briten französischer Emigranten als
Stoßtruppen (nicht nur St, Nazaire, auch
de Gaulle hat seine Vorgänger). Die Aktion
war so leichtfertig unternommen wie ähnliche
in jüngster Zeit, Der französische General
Hoche schlug sie ab, aber die englische Flotte
vermochte nicht einmal die Wiedereinschiffung,
diesen „siegreichen Räückzug“ von Quibéron, zu
decken, Rücksichtslos schoß sie in die noch
kämpfenden Reihen von Freund und Feind,
genau so, wie eineinhalb Jahrhundert später
flüchtende Hilfsvölker ihrem Geschick über-
lassen wurden. Einige Jahre später folgten die
Landungsversuche von Alkmaar (1799) und
Walcheren (1809) in Holland. Auch sie sind
kläglich gescheitert. Der Weltkrieg brachte das
Beispiel von Gallipoli. An allen diesen Bei-
spielen, in denen Hilfsvölker nicht zur Ver-
fügung standen, in denen die Küste feindlich
War und das Land auf das man den Fuß setzen
wollte, erst erobert werden mubßte, haben die
Briten versagt. Der Panthersprung vom Meer
aufs Land ist ihnen, auf die Dauer gesehen,
niemals gelungen

So weit die Vergangenbeit und ihre Lehre
Dies ist der Weg, der sich demjenigen an-
bietet, der sich der Verpflichtung zu einer
zweiten Front“ entziehen möchte, Es wäre
der gegebene Weg für Churchill, wenn er nicht
an einer Station vorbeiführte, die mit seinem
eigenen Namen verknüpft ist. Auf eine Auf-
zählung aber, in der der Name Gallipoli steht,
Wagt sich ein Churchill nicht zu berufen, F. M.

Der Griff nach Nah-Ost
Durch Indiskretion der beteiligten Kreise

Wurcde es bekannt: Die Ausführungsbestimmun-
gen zu dem Rooseveltschen Beschluß, das
Pacht- und Leihgesetz auch auf Iran und Irak
anzuwenden, enthüllten den Pferdefuß. In
amerikanischen Kommentaren zu diesem Be-
sehluß war darauf verwiesen worden, daß es
im Irak die großen Petroleumfelder zu sichern
gelte und im Iran nach wie vor eine der wich-
tigsten, wenn nicht die wiehtigste Verbindungs-
linie zur Sowjetunion offengehalten werden
müßte. Die USA wolle diesen Ländern dagegen
jede erdenkliche Unterstützung angedeihen
lassen, falls diese sich bereit zeigen, am Kampf
gegen die Achsenmächte teilzunehmen. Aus
den Ausführungsbestimmungen aber, die dieser
Tage durch die amerikanischen Gesandten in
Bagdad und Teheran übergeben wurden, ergibt
sich die Tatsache, daß die Anwendung des
Pacht und Leihgesetzes im Irak und Iran
keineswegs einer Stärkung der Position dieser
beiden nahöstlichen Staaten dient, sondern daß
Boosevelt mit seinem Beschluß in doppelter
Richtung zielt: Material- und Waffenlieferun-
gen an die beiden nahöstlichen Staaten sdllen

aur dann auf Grund des Pacht und Leihb-
gesetzes stattfinden, wenn der Irak und der
Iran Freiwilligenverbände für die angel-
sächsische Nahostarmee stellen. Diese Frei-
willigenverbände sollen unter der Führung
amerikanischer Offiziere stehen und bereit sein
zum alktiven Einsatz an den nahöstlichen Fron-
ten, Die Absicht Roosevelts wird also deutlich
sichtbar: Einmal will er der angelsächsischen
Nahostfront, die durch den Abzug indischer,
australischer und neuseeländischer Truppen
nach Indien stark entblößt wurde, neue Hilfs-
truppen zuführen, andererseits aber versucht er
durch die Führung dieser Hilfstruppen durch
Amerikaner die amerikanische Infiltration im
nahöstlichen Bezirk zu verbreitern und gleich-
zeitig den englischen Einfluß einzuschränken.
Bisher war der Nahe Osten bezüglich einer
militärischen Einflubnahme ausschließlich bri-
tische Domäne Mit dem Ansinnen, iralische
und iranische Freiwilligenverbände aufzustellen,
verstößt der amerikanische Staatspräsident
gleichzeitig gegen die von der britischen Re-
gierung in Bagdad und in Teheran zu wieder-
holten Malen gegebenen Versicherungen, wo-
nach man nicht daran denke, die beiden Staaten
irgendwie aktiv in die kriegerische Auseinander
setzung einzubeziehen. Für den Iran wurde
diese Versicherung sogar in einem Passus des
iranisch-britisch-sowjetrussischen Vertrages fest-
gelegt,

Kurz nach der Bekanntgabe des Roosevelt-
schen Beschlusses traf aus Bagdad eine Mel-
dung ein, wonach in Basra die ersten amerika-
nischen Truppen zur Unterstützung der bri-
tischen Nahostposition eingetroffen seien Bei
diesen Truppen handelt es sich um jene Lehr-
verbände, die sich aus Offizieren und Unter-
offizieren zusammensetzen, und die den Rah-
men für die von Roosevelt geplanten Frei-
willigenverbände abgeben sollen Es handelt
sich also bei diesen Soldaten weniger um
Truppen zur Unterstützung der britischen
Front, als vielmehr um solche, die die amerika
nischen Interessen im Nahen Osten wahrnehmen
sollen, Damit hat die amerikanische Infiltration,
die sich wirtschaftlich und propagandistisch
seit langem mit Hilfe des palästinischen Juden-
tums vollzog und ihren weiteren Ausdruck fand
in der Entsendung amerikanischer Militär-
missionen nach Kairo, Bagdad und Teheran,
eine neue Form gefunden in der Aufstellung
bewaffneter einheimischer Verbände unter
amerikanischer Führung. Roosevelt wirft da-
mit ein Reservat über den Haufen, das bisher
ausschließlich Großbritannien besessen hatte,
denn in der neueren Geschichte der nahböst-
lichen Staaten gab es abgesehen von Syrien,
das unter französischer Kontrolle stand, als
Berater bzw. militärischer Führer nahöstlicher
Truppenverbände ausschließlich britische Offi-
ziere. Mit dem Einsatz amerikanischer Offi-
ziere im Rahmen arabischer bzw, iranischer
Truppenverbände kommt Roosevelts Entschlub,
auch im Nahen Osten das englische Erbe anzu-
treten, deutlicher denn ſe zuyor zum Kus-

druck, t
Köpfe zur Zeit.

Groß war der Jubel in den legten Mai-
tagen des Jahres 1939, als die Besten der
jungen deutschen Luftwaffe, die Legion Con-
dor, vom Kampf in Spanien zurüäckRehrte.
Sie Ratte dort ihre Feuertaufe erhalten, und
ihr letzter Kommandeur, Generalmajor von
Richkthofen, der vielerprobte und oft
bewährte Haudegen, meldete sie dem
Generalfeldmarschall Hermann Göring. „Die
Legion hat hervorragend und mit tiefer Hin-
gabe gekämpft. Ich bin sehr stolz auf
euck!“ Diese Worte des
Oberbefeklshabers der
Luftwaffe mögen General-
major von Richthofen und
seinen Männern der
schönste Dank für über
zweijährigen Einsatz ge-
wesen sein. Ein Jahr
später Ronnten die Sieges-
fanfaren des deutschen
Rundfunks vom Kriegs-
schauplatz im Westen neue
Erfolge des Komman-
dierenden Generals und
Oberbefeklshabers eines
Fliegerkorps und seiner
Luftflotte melden. Sein
Rraftvolles Eingreifen in
den Erdkampf in Belgien
und Flandern, hatte das
scknelle Vorrüchen des
Heeres ermöglicht. Der Le-
benslauf des Fliegers Wolf-
ram Freiherr v. Richthofen
spiegelt ein Stück deutscher Geschichte
Als Sohn eines Rittergutsbesitzers wurde er
am 10. Oktober 1895 in Barzdort [Schle-
sien) geboren. Nachdem er die Real-
gymnasien in Striegau und Bad Gocdesberg
am Rhein besuecht hatte, war er Schäler der
Hauptkadettenanstalt Grob-Lichterfelde, und
wurde dann als Fähnrick dem Husaren-
regiment 4 in Ohlau zugeteilt, von wo aus
er am I. Mobilmachkungstag 1914 als blut-
junger Leutnant ins Feld zog. Von diesem
Tage an stand sein Leben im Dienste
Deutscklands, der ihm nichts an Kampf
und Selbstbehauptung ersparte. Im Herbst
1917 ließ er sick zur Fliegertruppe ver-
setzen und gekörte vom März 1918 ah zum

Ein Flieger- Leben

Das Kap der bösen Hoffnungen
Von Walter Estermann

Rooſevelt hat ein Auge auf das „Grüne
Kap“, das Kap Verde, geworfen und es dort
ruhen laſſen. Denn am Kap Verde liegt
die franzöſiſche Stadt Dakar und ihr Name
gehört zu den in der amerikaniſchen öffent-
lichen Meinung meiſtgenannten. Beſonders
ſeit Laval kam und Leahy, der Verſucher
aus USA, ging, ſeit die franzöſiſche Erbit
terung über den Raub von Madagaskar jede
ſtille Rechnung auf eine franzöſiſche Schwen
kung zu den Alliierten durchſtrich, keimen
wieder die böſen Hoffnungen auf das Kap
an der afrikaniſchen Gegenküſte, das von
Natal in Braſilien nur 1800 Seemeilen, von
Liſſabon aber 2300 entfernt liegt weshalb
Rooſevelt es der amerikaniſchen Sicherheits-
zvne freigebig zuzählt. Dakar will er
pflücken, aber damit auch gleich den ganzen
Baum des franzöſiſchen Kolonfalreichs in
Weſtafrika fällen, deſſen Größe er den
Amerikanern ſchon mit ſo augenfälligen Ver
gleichen ſchmackhaft macht, wie den von der
Entfernung Neuyork- Chikago, die gleich
mit der von Dakar nach Bamako im Niger
ſei. Auch ſonſt kann man aus amerikani-
ſchem Geheimmaterial zur Zeit mehr über
Dakar und ſein Hinterland erfahren als aus
franzöſiſchen Quellen, deren letzte Mitteilung
ſich darin erſchöpfte, daß die Erönußernte am
Senegal um die Hälfte ſchlechter als im
Vorjahr geweſen ſei.

Vorgeschobene Defensiv-Interessen

Es verrät die böſen Hoffnungen der
Amerikaner, wenn ſie ſich über die Ver
kehrsverhältniſſe in FranzöſiſchWeſtafrika
ſehr genau unterrichtet zeigen. Sie be
haupten, die Schmalſpurlinien Dakar-Ba
mako, Conakry (eine der ſchönſten Städte
Weſtafrikas mit gutem Hafen in Franzöſiſch
„Guinea) Kankan im Jnnern, von Abidjan
an der Elfenbeinküſte und vor Porto Novo
in Dahomey nach Norden, die einzigen des
ganzen rieſigen Gebiets zwar über guten
Unterbau verfügten, aber an rollendem
Material Mangel hätten. Sie kennen die
Qualität der Straßen, von denen viele
während der Regenzeit nicht benutzbar ſeien.
Dieſe Regenzeiten liegen aber am Senegal
von Juni bis Oktober, in Guineg von Juli
bis Mitte Oktober, an der Elfenbeinküſte
mit Unterbrechungen von Mai bis Oktober,
in Dahomey von Mai bis Dezember, im
Sudan von Mitte Juni bis Mitte Oktober,
am Niger zur gleichen Zeit. Das zwingt
das Weiße Haus, eventuelle Ueberfallpläne
auf den Winter zu verſchieben, wenn die
„Foreign Affairs“, der wir dieſe Angaben
entnehmen, auch tröſtlich hinzuſetzen, was
die Regenzeit den Straßen Abbruch tue, das
tue ſte den Flüſſen zugute, die das an
ſchwellende Waſſer ſchiffbar mache ſelbſt
den Niger im Sumpfgebiet unterhalb
Mopti. Natürlich beteuern die Amerikaner,
ihr Intereſſe an Dakar ſei rein defenſiv.
Es liege eben näher an Braſilien als die
Bermudas von den Azoren. Was ſolle alſo
die Deutſchen daran hindern, von Dakar
aus Braſilien anzugreifen? Aber nicht nur
das: Man ſieht auch ſchon eine UBoot

berükmten Jagdgeschwader Rickthofen Nr. I.
Nack dem unglücklichen Ausgang des Welt-
krieges nahm er 1920 seinen Abschied von
der Wehrmacht, um bis 1923 auf der tech-
nischen Hockschule in Hannover zu stu-
dieren. Mit der bestandenen Piplomhaupt-
prüfung in der Tasche fand er im Herbst
1923 wieder als Leutnant in die Reichswelr
zurück. Das II. preußische Reiterregiment
sandte ihn zur Kommandantur nach Berlin.
Als Hauptmann sehliehlich kam er 1929 in

das Reichswehrministe-
rium. Die Promotion zum
Pr.-Ing. folgte und ein
über drei Jakre währender
Studienaufenthalt in Ita-
lien. Ende 1933 Seken wir
ikn wieder als Major und
wenig Später als Abkei-
lungschef im Reichsluft-
fakrtministerium. Von An-
fang 1937 an bot sick ihm
schon die Möglichkeit,“
sich für die beginnende
Befreiung des europäischen
Festlandes von der bol-
schewistischen Drohung
einzusetzen. Als Chef des
Generalstabes der Legion
Condor begann sein
Kampf um Spaniens Frei-
keit. Zum Oberst und
Später zum General
major befördert übernahm
er als Nachfolger vonAufn. Archiv

Generalleutnant Volkmann das Kommando
über die deutschen Legionäre. Seitdem ist
sein Name mit den Heldentaten dieser
Kampfgemeinschaft verbunden. Die vielen
Proben geschickten strategischen Könnens
und Beweise seiner persönlichen Einsatz-
bereitsckaft fanden ihre äubere Anerken-
nung durek die Verleihung des Spanten-
Freuzes in Gold mit Brillanten. Seit Aus-
bruch dieses Krieges hat er zu zaRlretchen
siegreichen Entscheidungen jüngst in der
Schlacht um die Halbinsel Kertsch bei-
getragen. Das Fickenlaub zum Ritterkreusz,
das dem Generaloberst als dem 26. Soldaten
der deutschen Wekrmacht verliehen wurde,
ist Dank des ganzen deutschen Volkes. Gt.

Baſis in Dakar, das einen der beſten Welt
häfen darſtellt, weil es im Norden und
Weſten von der Landzunge der „Corniche
und im Süden von der kleinen Jnſel „La
Gorée“ geſchützt wird, wozu noch betonierte
Waſſerbrecher kommen. Trockendock und
Unterſeebootsbaſis ſind auch vorhanden: Kein
Wunder, daß die Anglo Amerikaner ſchon
ihre ganze Schiffahrt im Südatlantik lahm

elegt ſehen.t Das heißt, man tut, als ob. Denn die
ſen ausgezeichneten Stützpunkt hätte man zu
gern ſelbſt. Mit den Verluſten im Korallen-
meer iſt nämlich die alliierte Schlachtſchiff
flotte erheblich unter die Zahl von zwei
Dutzend einſatzbereiten Stahlrieſen geſun
ken und nun ſucht man die fehlenden
Schlachtſchiffe durch neue Stützpunkte zu er
ſetzen. Jn Dakar gäbe es nicht nur ein
Trockendock zu holen, Verladerampen für
die größten Erönußernten der Welt, eine
Stichbahn und wohlausgerüſtete Flugplätze,
ſondern auch gleich ein leibhaftiges Schlacht
ſchiff. Die „Richelien“, mit ihren 35 000
Tonnen eines der ſtärkſten und jedenfalls
der ſchnellſten Schlachtſchiffe der Welt, floh
beim Zuſammenbruch Frankreichs nach
Dakar. Jhr galt der britiſch-gaulliſtiſche
Flottenüberfall auf Dakar im September
1940. Die Breitſeiten, die die „Richelieu“ in
Erwiderung der feindlichen Salven aus dem
Hafen gegen die Feinde ſchoß, ſcheinen aber
virkungsvoll geweſen zu ſein. Einige
Wochen vorher hatten die Briten ſchon ein
mal verſucht, die „Richelteu“ bewegungsun-
fähig zu machen. Nach dem Muſter St. Na
zaire-Boulogne ſchlich ſich ein Boot mit ver
hüllten Motoren nächtlichk in den Hafen,
brachte eine Mine unter der Schiffsſchraube
des Schlachtſchiffes an und verſchwand vor
der Exploſion. Da das Trockendock von
Dakar für die „Richelien“ zu klein iſt, muß
ten die Reparaturen mit Tanucherglocken
durchgeführt werden. Auf die Bewegungs-
loſigkeit des Schiffes wurden dann die
Pläne des Ueberfalles der britiſchen Flotte
aufgebaut.

Antibritische Stimmung
Zu dieſem einen Grund zu der england

feindlichen Stimmung in Dakar kamen in
zwiſchen weitere. Die britiſche Blockade hat
den Hafenverkehr allein auf die ſchwache
franzöſiſche Handelsflotte beſchränkt. Die
Franzoſen rächten ſich, indem ſie an die 20
Handelsſchiffe in Dakar feſthielten, Briten,
Norweger, Dänen und Griechen. Dieſe
Blockade und dauernde Schiffahrtsbeläſtigung
ſchädigen nicht nur die Ausfuhr, ſondern
auch die Verſorgung der Stadt Dakar ſelbſt.
In normalen Zeiten lebten die farbigen
Einwohner Dakars von Reis aus Indo
china, die weißen von Gefrierfleiſch aus
Südamerika und Südafrika, Gemüſe von
Frankreich und Marokko und Konſerven von
Nordamerika. Beſonders den Kindern
fehlt nun völlig die Kondensmilch in Doſen
und das Weizenbrot. Damit nicht genug:
Durch die britiſche Blockade fehlen Chinin
und andere Arzneimittel, Textilien und Ge
r esenſtande von der Nadel bis zum

agel.
Kein Wunder, daß die Schiffbrüchigen

von den vor der afrikaniſchen Weſtküſte tor
pedierten Britenfrachtern, die in Dakar an
Land gehen, nicht allzu freundlich aufge
nommen werden und auch die internierten
Briten nicht eben gut leben. Beſonders
verübelt aber wird den Anglo-Amerikanern,
daß ſie die Anpöbelungen des gaulliſtiſchen
Rundfunkſenders Brazzaville zulaſſen, die
ſich abwechſelnd an Pétain und dem Gene-
ralgouverneur von Weſtafrika, Boiſſon,
wetzen. Boiſſon trägt ſeit dem Weltkrieg
eine Beinprotheſe und hat ſeine Uner-
ſchrockenheit bei der Verteidigung Dakars
neu bewieſen: Nichts alſo lächerlicher, ge
rade ihm mangelnden Patriotismus vorwer
fen zu wollen, wie das Radio Brazzavtlle es
immer wieder tut. Boiſſon hat zuſam-
men mit den traditionell antibritiſchen Ma
rinevffizieren aus Dakar einen gutzu-
verteidigenden Stützpunkt gemacht, mit Luft-
ſchutzkellern, Küſtenbatterien und guten
Kampfflugzeugen. Die Verteidigung wird
nach jeder amerikaniſchen Anſpielung auf
Doakar neu verſtärkt, beſonders die Seever
teidigung; denn Landangriffe könnten nur
von Britiſch-Gambien her erfolgen: Dieſe
nur wenige Kilometer links und rechts des
Gambia ſich ausdehnende britiſche Kron
kolynie wäre aber durch die ausgezeichneten
Senegaleſen ſchwer gefährdet.

Zur Verteidigung bereit
Von Land her erhofft aber andererſeits

Dakar ſeine Entſetzung. Es iſt noch ein
weiter Weg von Colomb--Béchar am Süd
gbhang des Atlas durch die Saharg an den
Niger und von dort flußabwärts nach
Dakar. Aber Tag um Tag wächſt die Trans-
ſaharabahn um einen vollen Kilometer nach
Süden. Colomb-Beéchar, noch vor wenigen
Jahren ein verſchlafenes Neſt, iſt heute mit
13000 Einwohnern das Hauptquartier dieſes
Bahnbaus. Weit ſüdlich davon arbeiten die
Bahnbauer. Auf dem neuen Gleiſe rückt ſo
fort der Materialzug nach. Neun Stunden
wird in dem weißglühenden Sonnenlicht
gearbeitet. Die ſchwerſte Arbeit, die des
Einebnens, verſieht die Maſchine. Noch wei
ter vorne, mitten in der Einſamkeit der
Wüſte, arbeiten die Topographen. 1600 Kilo
meter ſind es noch bis zum Niger, 1600 Bau
tage alſo noch

Aber für die Belagerten in Dakar iſt es
doch ein wachſender Faktor des Sicherheits
gefühls, eine Stärkung der Zuverſicht, daß
an ihrem fernweſtlichen Kap Eurafrikas,
dieſer ſo offenſichtlich zuſammenhängenden
Welt, die böſer Hoffnungen Rooſevelts zer-
ſchellen werden.
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Aus der Heimot
Drei Jahre Prozeß Keller

Erfurt. Vor der Strafkammer in Erfurt
beginnt jetzt die dritte Verhandlung gegen
die im Februar 1937 unter der Anklage der
ſchweren Untreue und Unterſchlagung in
Unterſuchungshaft genommene frühere So
zialbeamtin Annemarie Keller und ihren
Bruder Franz Keller, der als Buchführer
der von Annemarie Keller geleiteten
„Frauen und Jugendgruppe für ſoziale
Hilfsarbeit“ und des „Vereins für Wohl
fahrtspflege“ von ſeiner Schweſter angeſtellt
worden war. Annemarie Keller ſoll die von
dem früheren Stadtſchulrat Dr. Gutſche zum
Ankauf eines Kinderheims an der See ge
ſammelten Gelder von 40 000 RM. nach dem
Tode Dr. Gutſches 1925 mißbräuchlich ver
wendet haben, indem ſie ſich damit ein Pri
vatkinderheim in Borkum kaufte. Dieſes
und ein weiteres 1929 unter verdächtigen
Umſtänden erworbenes Kinderheim ſoll ſie
mit Hilfe ihrer Schweſter Elsbeth, die ſie
zur Oberin des dem Verein gehörenden
Kinderheims in Bad Frankenhauſen gemacht
hatte, mit Lebensmitteln und Einrichtungs
gegenſtänden beliefert haben, die dem Fran
kenhäuſer Kinderheim gehörten. Zur Täu
ſchung der Vorſtandsmitglieder ſoll ſie mit
ihrem Bruder Bücher gefälſcht, Belege ver
nichtet und falſche Bilanzen angefertigt
haben. Schließlich iſt Annemarie Keller noch
Hes Deviſenvergehens und der Steuer
hinterziehung angeklagt. Die am 16. Februar
1939 begonnene erſte Verhandlung mußte
nach ſechs Wochen vertagt werden, weil die
Angeklagte nicht mehr verhandlungsfähig
war, aus dem gleichen Grunde eine zweite
Verhandlung.

Blick in die Welt
Ein Erzhamſterer wurde erwiſcht

Bei der Nachprüfung auf einem ländlichen
Bahnhof in Weſtfalen erwiſchte man einen Hamſte
rer großen Ausmaßes. In ſeiner Taſche befanden
ſich neunzig Eier und eineinhalb Pfund Butter;
erſt recht aber förderte die Hausſuchung in Osna
brück in der Wohnung des Mannes einen Vorrat
zutage, der für die eigennützige und unerſättliche
„Vorſorge“ dieſes Volksgenoſſen bezeichnend war.
Mehrere Speckſeiten, zwanzig Dauerwürſte, zwei
Schinken, 400 Eier und etwa hundert Doſen und
Gläſer mit Fleiſch und Geflügel waren dieſem
Volksſchädling nicht genug, ſo daß er ſich auf er
neute Hamſterfahrt begeben hatte.

Höhle im mähriſchen Karſt entdeckt
Ein Brünner Forſcher hat im Gebiet des Mäh

riſchen Karſtes eine bisher unbekannte große Höhle
entdeckt. Eine Forſchungsexpedition, die jetzt in die

neuen Höhlenräume vordrang, gelangte über mäch
tige Lehm und Sandanſchwemmungen in ein präch
tiges Felſenlabyrinth. Die Höhle liegt in einem
Felsmaſſiv etwa 60 bis 70 Meter unter der Erde
und enthält phantaſtiſch geformte Tropfſteine, Ge
wölbe und weite Hallen, zu denen bisher kein Zu
gang beſtand.

HawaiVulkan in Tätigkeit
Durch einen ſtarken Ausbruch des Vulkans

Maunaloa wird die Stadt Hilo auf Hawai be
droht. Seit 14 Tagen fließt aus dem Vulkan Lava,
die ſich bis in die unmittelbare Nähe der Stadt
mit einer Tagesgeſchwindigkeit von zwei Meilen
herangeſchoben hat. USABombenflugzeuge bom
bardierten die Lava, um den Strom aufzuhalten.

Waſſerſt.nde
der Waſſerſtraßendirektivn Magdeburg

vom 20. Mai 1942
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cin Mann ohne Riſel
42. Fortſetzung.

Poldi nimmt ihre Rache, und Zinnagel sieht,
wo er sich befindet: tief unten im Keller!

„Eine Dame hat viermal angerufen,
Herr Zinnagel“, meldete der Page. „Den
Namen hat die Dame nicht genannt.

„Jch weiß ſchon.“
Der Page nickte vor Eifer. „Die Dame

läßt bitten, Herr Zinnagel möchte ſofort
nach der Rückkehr anrufen.“

Eine halbe Stunde ſpäter kam der gleiche
Page abermals und legte ihm ein Briefchen
hin. Er grinſte dabei und konnte das Ge
ſicht um keinen Preis in dem vorgeſchriebe
nen hölzernen Ausdruck halten. Die Dame
wartete unten, ſie hatte gewünſcht, daß er
nichts davon ſagte, und es war eine lebens
gefährliche Dame geweſen. Er ſollte ihr
ſagen, ob er den Brief an den Empfänger
abgegeben habe, nichts weiter. Sie wartete
ſolange.

„Danke“, ſagte Zinnagel und arbeitete
weiter. Er las erſt, als er ſich allein wußte.

„Lieber Freund“, ſchrieb ſte ihm, „wo
ſind Sie geſtern geweſen? Ich habe ange
rufen. Niemand wußte, wo Sie zu finden
ſeien. Sicher haben wichtige Geſchäfte den
Vorrang vor uns Frauen, trotzdem wäre
es hübſch geweſen, immerhin ein Wort zu
ſenden. Ich hoffe, dieſe Zeilen treffen Sie
bald an. Mit herzlichem Gruß Poldi!“

Er ſchnaufte beunruhigt durch die Naſe, als
er dieſe Zeilen las, die auf graublauem
Papier mit Wappen geſchrieben waren. Die
Buchſtaben in violetter Tinte ſtanden zackig
da und deuteten auf Hartnäckigkeit. Jm
großen und ganzen hatte er das gleiche Ge
fühl, das er als Schüler gehabt hatte, wenn
eine neue große Dummheit herauszukom-

Aus cler Wirfschoft

Das Saatproblem in der Ukraine
Wie sieht die Frühjahrsbestellung aus? Von Dr. A, Vaatz

Eine natürliche Abgrenzung der Ukraine im
Norden bildet Poleſſien. Es iſt eine flache Mulde,
deren Achſe der Prypjat iſt. Ganz Poleſſien hat
neben kärglichen Ackerſtreifen ſumpfiges Wald und
Moorgelände. Die Ukraine iſt eine Ebene mit nur
wenigen unbedeutenden Erhebungen, wie das
Donezbecken im Oſten. Sie iſt das Land der
Schwarzerde, das nur im Norden und Nordweſten
wenig fruchtbare Waldböden bedecken. Dieſe ſo
genannten Podſolböden ähneln den Böden des
Generalgouvernements. Nach dem Süden und Süd
oſten gehen ſie in den Tſchernoſem über. Die
Schwarzerde bedeckt die Gebiete, in denen die Feuch
tigkeit zwar ausreicht, um üppigen Graswuchs zu
begünſtigen, andererſeits zu gering iſt, um eine
vollſtändige Verweſung der organiſchen Ueberreſte
herbeizuführen und eine völlige Auslaugung der
Salze, die ſich aus den Beſtandteilen des Bodens,
hauptſächlich aber aus den Pflanzenreſten gebildet
haben, zu ermöglichen.

Jm Vergleich zu den Böden der Magdeburger
Börde, die mit dem Tſchernoſem der Ukraine ver
glichen werden können, iſt die Frühjahrsbeſtellungs
ſpanne in der Ukraine viel kürzer. Jnfolge der
beſonderen klimatiſchen Verhältniſſe der Ukraine iſt
das Frühjahr ſo kurz, daß die Beſtellungsarbeiten
auf einen verhältnismäßig kleinen Zeitraum zu
ſammengedrängt werden müſſen. Dieſes wirkt ſich
vor allem ungünſtig auf die Beſtellung der ſoge
nannten „frühen Kulturen“ aus, zu denen die Ge
treidearten und die Hauptölfrucht, die Sonnen

blume, gehören. Die Beſtellungsſchnelligkeit für dieſe
Kulturen nimmt mit den milderen, regenreicheren
Gebieten der Nord und Nordweſtukraine in Rich
tung auf den kontinentaleren Süden und Südoſten
zu. Außer den Klimaverhältniſſen müſſen zur Zeit
in der Ukraine auch die Kriegseinflüſſe berückſichtigt
werden. Aus dieſen Gründen erfährt die dies
jährige Frühjahrsbeſtellung eine weitere Verkürzung
der Beſtellungsſpanne.

Dort, wo die Flächen mit Hilfe der vorhandenen
Betriebsmittel bearbeitet werden können, liegt das
Hauptgewicht bei dem Anbau von Getreide und
Oelfrüchten. Außerdem wird auf den Anbau von
Gemüſe Wert gelegt, während bei der Kartoffel der
bisherige Anbaurahmen aufrechterhalten bleiben
ſoll. Die Anbaufläche für Zuckerrüben muß ſich nach
den wieder betriebsfertig gemachten Zuckerfabriken
richten, von denen ein großer Teil ſchon arbeits
fähig iſt. Einen vorteilhaften Ausgleich für die
Frühfahrsbeſtellungsſpitze bildet eine Reihe von
Früchten, die auch eine ſpätere Ausſaat vertragen
Es handelt ſich um Mais, Hirſe, Buchweizen, die
als Ausweichfrüchte in ihrem diesjährigen Anbau
eine gewiſſe Erweiterung erfahren. Auf dieſe Weiſe
kann die Frühjahrsbeſtellung vorteilhaft erweitert
und überwunden werden. Mit der Beſchränkung der
Ausſaat nicht über den 10. Juni hinaus ſoll er
reicht werden, daß alle Kräfte für die Brachbearbei
tung verwendet werden, damit eine rechtzeitige Vor
bereitung der Herbſtbeſtellung des Jahres 1942 vor
genommen und gewährleiſtet werden kann.

Auch Afrika liefert Rohstoff Kork
Algerien steht an der Spitze der Produzenten

Benutzte man in früheren Zeiten Kork nur als
Flaſchenverſchluß und zur Herſtellung von Schwimm
weſten, ſo iſt die elaſtiſche Rinde der Korkeiche ſchon
ſeit geraumer Zeit ein wichtiger Rohſtoff für eine
ganze Anzahl von Jnduſtrien nicht zuletzt auch der
Wehrwirtſchaft geworden. So entſprach die Kork
weltproduktion von rund 280 000 900 Kilogramm
vor dem Kriege bereits damaligem Bedarf. Portu
gal war mit 125 000 000 Kilogramm Jahreserzeu
gung der Hauptproduzent, ihm folgte mit 60 000 000
Kilogramm Spanjien. Auch in anderen Mittelmeer
ländern wie im ſüdlichen Frankreich, auf Sizilien,
Sardinien ſowie in Toskang, Jſtrien und in
Griechenland wachſen Korkeichen.

Sind Portugal und Spanien in der Korkerzeu
gung führend, ſo weiſt doch auch Nordafrika große
Beſtände von Korkeichen auf, die in den drei Län
dern Marokko, Algerien und Tuneſien insgeſamt
ein Areal von rund einer Million Hektar bedecken.

Eine Schälung liefert gewöhnlich etwa 10 Kilo
gramm weiblichen Kork je Baum, doch kommen
auch bei vollſtändiger Aberntung der Rinde von
Stamm und Zweigen vereinzelt zehnfache und noch
größere Ausbeutungen vor. Mit dem Abſchälen der
Rinde, das große Erfahrung und Geſchicklichkeit er
fordert, iſt es aber noch nicht getan. Nachdem man
die Rinde von anhaftenden Mooſen und Flechten
befreit und in knapp 1 Meter lange Streifen ge

großen

ſchnitten hat, läßt man dieſe einige Monate trock
nen. Dann werden die Korkplatten gebündelt in
heißes Waſſer gebracht, wo ſie etwa 40 Minuten
lang gekocht werden. Erſt durch dieſe Bearbeitung
ſchließen ſich die Poren und die Zellen an der
Jnnenſeite der Rinde, und erreicht der Kork die
gewünſchte Elaſtizität und Dichtigkeit. Die Dicke
der nunmehr verſandfertigen Korkplatten ſchwankt
zwiſchen 5 und 20 Zentimeter. Von den nord
afrikaniſchen Korkeichengebieten ſteht Algerien in
der Produktion an der Spitze, wurden doch vor
dem Kriege im Jahresdurchſchnitt etwa 35 000 000
Kilogramm Kork von dort ausgeführt.

Von dieſer afrikaniſchen wie auch iberiſchen
Korkerzeugung kaufte früher Nordamerika einen

Teil, ſo daß man dort ſchon ſeit dem
Jahre 1858 immer wieder verſüchte, den begehrten
Rohſtoff im Lande zu erzeugen. Doch hatte man
bisher mit den Verſuchsanpflanzungen der Kork-
eiche beſonders in Kalifornien wenig Glück. Man
kam bei den erſten Schälungen der wenigen übrig
gebliebenen Korkeichen auf eine Geſamtausbeute
von ganzen 5000 Kilogramm. Demnach iſt „Gottes
eigenes Land“ auch heute noch bei dieſem Roh-
ſtoff auf die europäiſche bzw. afrikaniſche Einfuhr
angewieſen, was bei ſeinem Tonnageſchwund und
den UBooten ein recht zweifelhafter Faktor ge
worden iſt.

Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſen
gießerei. Jn der Sißung des Aufſichtsrates iſt be
ſchloſſen worden, der am 1. Juli 1942 ſtattfinden
den Hauptverſammlung nach ausreichenden Abſchrei
bungen und Rückſtellungen die Ausſchüttung einer
Dividende von 6 v. H. vorzuſchlagen. Der Auf-
tragsbeſtand bietet den Werkſtätten auf lange Zeit
volle Beſchäftigung.

Anhaltiſche Kohlenwerke. Die Anhaltiſchen
Kohlenwerke berichten über das Geſchäftsjahr 1941,
daß die Leiſtungen der Betriebe weiter geſteigert
werden konnten. Die Bilanz per 31. Dezember 1941
weiſt das Grundkapitak nach der bereits gemeldeten
Berichtigung gemäß DAVO. (um 25 v. H.) mit
104 375 000 RM. aus. Der Reingewinn beträgt ein
ſchließlich des Vorjahresvortrags 4,8 Mill. RM.
Die Verwaltung ſchlägt vor, daraus eine Dividende
von 4,8 v. H. auf die Vorzugsaktien mit und ohne
Stimmrecht. und von 4 v. H. auf die Stammaktien
zu verteilen.

Freiwilliger Einſatz wird beſcheinigt. Die
für die Ernährungsſicherung zuſätzlich eingeſetzten
Arbeitskräfte unterliegen der Arbeitsbuchpflicht.

men drohte. Geſtern war er ihr entgangen,
heute entging er ihr vielleicht ein zweites
Mal, aber morgen würde er Rede und Ant
wort zu ſtehen haben. Es trat ihm vor
Augen, wie unmöglich es war, einer Frau
wie ihr zu entgehen. Nach kurzer Ueber
legung nahm er den Hut und rüſtete ſich
zum Gehen, denn ſaß er noch länger hier, ſo
würde er das Telephon nicht anrühren dür
fen vor Angſt, der Anruf käme von ihr.

Er wollte nur weggehen, um nicht das
Telephon anrühren zu müſſen. Er öffnete
die Tür und hatte wie als Schuljunge
das Glück, in die richtige Richtung zu
ſchauen. Er ſah den Pagen heraufkommen,
der ſchon mit der Bruſt oberhalb der
Treppenſtufe ſichtbar wurde, und hinter
ihm, ein klein wenig unter ihm, ſah er
Poldis Hut und ihr Geſicht auftauchen. Er
huſchte erſchrocken zurück. riegelte die Tür
ab und rettete ſich ins Nebenzimmer, das
er ebenfalls verriegelte, aber leiſe und mit
hochfliegendem Puls. An die zehn Minuten
verblieb er ſo und lauſchte wie ein Dieb.
Er hörte das Klopfen, das ſtärkere Klopfen
und ſogar ein reichlich ſtarkes Anklopfen.
Auch an der zweiten Tür wurde gepocht

Er ſtand mit immer finſterer werdendem
Geſicht und wagte es nicht, ſich zu rühren.
Das ganze war ſehr beſchämend. Es war
eine Situation, die nie bekannt werden
durfte. Er, Hans Friedrich Zinnagel, acht
unddreißig Jahre alt und ein Mann, mußte
ſich verſtecken. Nicht einmal ſeine Hand
lungsfreiheit beſaß er. Zwar hoffte er im
mer noch, mit dieſer Frau Poldi fertig zu
werden, ſobald er die Auskunft beſaß, aber
eine ernſthafte Unruhe ſtellte ihm die Art
des Ausganges jetzt als ſehr gefährlich dar.

Er hatte Poldi zu leicht genommen.
Es war dringend nötig, aufzuwachen.
Während ſie draußen auf dem Gange

ſtand, packte er Nachtzeug, Kamm und
Bürſte und die Zahnbürſte ein, dann wartete
er voll Angſt noch einige Zeit, und endlich

Den zu einem dauernden Einſatz bei landwirtſchaft
lichen Arbeiten eingeſetzten Arbeitskräften werden
Arbeitsbücher ausgeſtellt, ſoweit ſie noch keine be
ſitzen. Den Arbeitskräften, die nur zu einer Mit
arbeit während der Hauptarbeitszeiten in der Land
wirtſchaft herangezogen werden können, wird an
Stelle des Arbeitsbuches eine Erſatzkarte ausgeſtellt.
Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinſatz
hat angeordnet, daß allen Arbeitskräften, die ſich
freiwillig für den Einſatz in der Landwirtſchaft
melden, die Bereitwilligkeit zum freiwilligen Ein
ſatz für die Ernährungsſicherung des deutſchen Vol
kes in der Erſatzkarte oder im Arbeitsbuch beſonders
veſcheinigt wird.

Frankreich ſtellt ſynthetiſche Treibſtoffe
her. Durch Dekret wurde die Schaffung einer Jn
duſtrie für ſynthetiſche Treibſtoffe in Frankreich be
ſchloſſen. Eine zu dieſem Zweck gegründete Geſell
ſchaft hat die Aufgabe, den Bau und die Einrich
tung mehrerer Fabriken für ſynthetiſche Treibſtoff
herſtellung in Angriff zu nehmen. Dieſe Geſell
ſchaft verſügt über ein Kapital von 80 Mill. Franes,
an dem der franzöſiſche Staat mit 30 v. H., d. h.
mit 24 Mill. Franes, beteiligt iſt.

Jurnen Sport Spie
Volksturntag am 11. Auguſt. Der alljährliche

Volksturntag ſoll erſtmals am 11. Auguſt, dem
Geburtstag Friedrich Ludwig Jahns, veranſtaltet
werden. Es ſoll auf dieſem Volksturntag, für den
das Reichsfachamt Turnen noch beſondere Richtlinien
bekanntgeben wird, das Volk ſich treffen wie bei
einem Familienfeſt.

Drei Länderkämpfe der Turner ſind in Vor
bereitung. Unſere Turner ſollen gegen die Slowa
kei und in Budapeſt gegen Ungarn antreten, den
Frauen iſt Anfang Auguſt der Dreiländerkampf
Deutſchland Ungarn Italien in Venedig vor
behalten

Deutſchlands Tennisſpieler beſtreiten ihren erſten
diesjährigen Länderkampf vom 23. bis 25. Mai in
Budapeſt gegen Ungarn um den Rom-Pokal mit
Obergefr. Gies, Uffz. Koch, Gefr. Buchholz und
Obergefr. Bartkowiak. Jm Doppel werden Buch
holzKoch und Gies-Bartkowiak antreten.

Ungarn doch ohne Puncec. Die ungariſchen
Tennisſpieler werden den zum Wettbewerb um die
RomTrophäe zählenden Länderkampf mit Deutſch
land an den Feiertagen auf der Budapeſter Marga
retheninſel nun doch ohne Franz Puncec beſtreiten.

Beſſelmann will Europameiſter werden. Der
deutſche Mittelgewichtsmeiſter Joſef Beſſelmann
(Köln) erhält am Pfingſtſonntag in Stuttgart eine
wohl kaum noch einmal wiederkehrende Gelegenheit,
Europameiſter oder Berufsboxer in ſeiner Gewichts
klaſſe zu werden. Keineswegs ſoll dadurch ſein
Gegner, der italieniſche Meiſter Mario Caſadei,
unterſchätzt werden, aber es ift hinreichend bekannt,
daß Caſadei nach ſeinem ſchweren Typhusanfall im
Albanien Feldzug längſt nicht ſein altes virtuoſes
Können wieder erreicht hat.

Zum Radländerkampf zwiſchen Deutſchland und
Jtalien am 24. Mai in Wuppertal werden folgende
Fahrer eingeſetzt: Amateure: Bunzel, Wölfl
(Deutſchland), Nervi, Furini (Jtalien) im Haupt
und Zweiſitzerfahren; Saager, Wiemer, Egerland,
Kittſteiner (D) gegen Marini, Bandieri, Muſotti,
Scrivanti (J) im Verfolgungsrennen. Berufs
fahrer: Merkens, Schorn (D), Aſtolfi, Bergomi (J)
im Hauptfahren; Weſenberg (D) und Coppi (J) im
Verfolgungsrennen; Lohmann, Schindler, Hoff
mann (D), Guerra Giorgetti, Mutti (J) für die
Dauerrennen.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

e 39

26

S

Waagerecht 1. Möbelſtück, 5. Abkürzung fürOberſter de 9. Fett, 10. Rebenfluß des San
in Beſſarabien, 11. nordiſches Göttergeſchlecht, 12. Drama
von Sudermann, 13. franzöſiſcher Orientaliſt 1892), 15.Abkürzung für lateiniſch, 16. Stadt und Regierungsbezirk
der r Hannover, 18. Auszeichnung 20. norddeutſcher
Dichter, Berliner Autoſtraße, 25. Name ruſſiſcher
Zaren, 26. italteniſches Wort für Meer, 27. Wort für
ſanft. zart. 28. Waſſerpflanze, 29. Ackergerät.

Senkrecht: 1. Singvogel, 2. fruchtbarer Wüſten
ſtrich, 3. ſtehe Anmerkung, 4. Blutsverwandter, 5. kleine
Oſtſeeinfel, 6. ſiehe Anmerkung, 7. Zeitabſchnitt, 8. Bezeichnung eines Hamburger Stadtkanals, 14. Rebenfluß
der Donau, 17. ſchiffbarer Pregelarm, 18. ſüdameri
kaniſches Haustier, 19. Eirund, 21. Rinderfett, 22. Ab
ſchluß, 24. Gewäſſer. Anmerkung: 3. und 6. ſind zwei
Städte im Norden unſeres Vaterlandes.

Auflöſung des Silbenkreuzworträtſels

Waagerecht; 2. Real, 4. Dekade, 6. Lilte, 8. Kaliber,
9. Komteſſe, 10. Mimoſe, 11. Ade. Senkrecht: 1. Ge
rede, 3. Alkali, 58. Delikateſſe, 7. Eliſe, 9. Kommode. 10.
Miami.

wagte er ſich auf den Korridor hinaus. Wie
ein flüchtender Hochſtapler verließ er das
Hotel durch den Eingang für die Lieferan
ken. Unterwegs ſah er immer deutlicher die
Gefahr, die ihm drohte. Er nahm dann in
einer anderen Gegend ein Zimmer für die
Nacht, aber er ſchämte ſich dabei unendlich.
In dieſer Nacht, in dem niederdrückenden
häßlichen Zimmer, zwiſchen Fürchten und
Wüten, kam der erſte geſunde Gedanke zu
ihm. Nicht die Kniffe und Pfiffe können uns
retten, ſondern beſſer iſt die ehrliche Um
kehr, ſelbſt wenn ſie ihren Preis koſtet. Es
war ihm jetzt klar, was er tun mußte.

Am anderen Tage betrat er faſt als
erſter die Geſchäftsſtelle. Er gab Weiſung,
daß er für jeden Beſucher zu ſprechen ſei,
ausgenommen für eine Frau von der
Leuen, falls ſie kommen ſollte. Dann war
tete er auf Bröcker. Er wartete in pein-
voller Unruhe. Drüben auf BröckersSchreibtiſch ſtand ein Photo von Frau
Maäria. Sie war ſehr hübſch anzuſehen, es
war ein Bild aus der Mädchenzeit. Sie
hatte ein Geſicht von der Art, wie auch Jnge
ausſah. Es war eine andere Art als dieſe
Erikas und gar noch dieſe Poldis. Er ſah
das Bild ſehr lange an. Die Augen blick
ten nicht ſchmachtend groß und auch nicht
heimlich glitzernd mit ſjenem Ausdruck, den
man als freiſchweifender Reiſender bei
Frauen nicht ungern wahrnimmt. Sie trug
geſcheiteltes Haar, ſauber geordnet, und auf
Wirkungen war verzichtet. Nimm mich, wie
ich bin, ſonſt laß mich, ſagte das Bild.

Als Bröcker endlich kam, um eine Ewig
keit zu ſpät für Zinnagels Ungeduld, trat
er ihm aufrichtig entgegen.

Herr„Ein kleines Wort im Privat,
Bröcker!“

Er ſagte ihm nichts von Erika. Er wurde
nur rot, als ihm einfiel, wie er in Bröckers
Augen daſtehen mußte mit ſolcher Geſchichte.
Er ſagte über Poldi nicht alles. Er ſagte
nur, daß er unüberlegt in Verwicklungen
geraten ſei, die es ihm gut erſcheinen ließen,

aus dem Hotel zu verſchwinden, unbekann
ten Aufenthaltes
Schon dies war Pein genug. Bröcker ſah
ihn traurig und auch etwas angewidert an.
Eben deshalb wurde Zinnagel nun warm.
Er klopfte Bröcker auf die Schulter und ſah
ihn reuig an, aber mit Zuverſicht.
„Es wäre alles nicht der Rede wert, ich

hätte Sie nie damit behelligt, wenn meine
kleine Frau nicht wäre. Verſtehen Sie? Nur
darum handelt es ſich. Meine Frau darf
nichts erfahren. Jede Möglichkeit muß
ausgeſchaltet werden. Sie wiſſen. wie
Frauen ſind.

Damit gefiel er Bröcker endlich beſſer.
Es war zu ſehen, daß er nun wieder in Ach
tung kam. Nur eine kleine Ermahnung
wurde ihm gegeben.

„Das iſt nicht angenehm, Herr Zinnagel,
u hätten ſich nicht in ſolche Dinge einlaſſen
ollen.“

„Dies alles habe ich mir ſelbſt ſchon ge
ſagt. Wenn ich Jhnen jetzt ſage, daß ich meine
unfaßliche Dummheit nur noch anſtaunen
kann, wie ich mich ſelbſt nicht begreife

Es ſei etwas Großes, das er erbitten
möchke, gab er freimütig zu. Es handle ſich
um einen Freundſchaftsdienſt, guf den er
ſelbſtverſtändlich kein Recht habe, aber
dennoch Er fragte, ob er ſtill verborgen
a Paſing wohnen könne, eine Woche lang
etwa„Danach werde ich ſowieſo nach Wien
weiterfahren müſſen. Sie haben eine freund
liche, vernünftige Frau, lieber Bröcker. Na
türlich ſagen wir ihr die Gründe nicht

„Doch, das müſſen wir“, ſagte Bröcker,
„Sie wohnen bei uns das iſt klar, aber mit
meiner Frau müſſen wir ſprechen. Jch kann
unmöglich

Er entſchuldigte ſich hartnäckig. Er konnte
ihn aufnehmen, ſeine Frau würde ihn gern
ins Haus nehmen, ſie würden gegen jeder
mann ſchweigen, unter allen Umſtänden,
aber ein Geheimnis zwiſchen ihm und ſeiner
Frau, das war nicht denkbar.

Fortſetzung folgt
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Fanfarenbläſer im Ausbildungslager
Im Schulungslager für F. Ausbilder in der Gebielsführerſchule Splau

nsg, Marſchierende Pimpfe, Fanfaren und
Landsknechtstrommelklänge, die ſchwarze
Fahne mit der weißen Siegrune, wer kennt
ſie nicht? Die Begriffe gehören zuſammen
und ſind verſchmolzen zum Symbol für die

das Schwenken mit Muſik beigebracht. Wohl
alle werden nun, da ſie in ihre Einheiten
zurückgekehrt ſind, die von ihnen geführten
Fanfarenzüge zu ordentlichen Muſikeinhei-
ten machen, und ihnen „den letzten Schliff“

zur gleichen Zeit einer gut bezahlten Arbeit in
Mitteldeutſchland nachgehen konnten, da deutſche
Arbeiter ihr Leben zum Schutz ganz Europas ein
ſetzen, wurden vom Sondergericht wegen ihrer

e als Gewaltverbrecher zum Tode
erurteilt.

cAus „Kache“ niedergeſchlagen

Eine ganze Reihe von Straftaten, darunter
mehrjährige Freiheitsſtrafen wegen Diebſtahls, hat
der 37jährige Alwin Beutnec, Zeitz, hinter ſich.

uhr bis Freitag 425 Uhr. Mondaufgang Donners anze deutſche Jugend. Nicht nur beim ibri Wegen des Verdachtes, an ſeiner Arbeitsſtelle Sabotag 10.12 Uhr, Monduntergang Freitag 1.00 Uhr. Marſch n v Felerſtunden und Auf beibringen. tage begangen zu haben, ſaß er neuerdings im Ge

Ein tapferer Sohn unserer Stadt
märſchen, in Lagern und auf Fahrten ſind
die Spieleinheiten unentbehrlich geworden,
und wer hat es bei Feiexſtunden noch nicht
als beſonders feierlich empfunden, wenn ſich
Fanfagrenklänge und Tromtkelwirbel dar
einmiſchen

Das waren auch die beherrſchenden Töne
während der letzten acht Tage in der Ge
bietsführerſchule Splau. Hier wurden in
einem Lehrgang alle FZ.-Ausbilder und
Oberausbilder der Banne des Gebietes
Mittelland zuſammengezogen, um in die
Muſikeinheiten einen einheitlichen Stand
zu bekommen. 37 Jungen, meiſtens Pimp
fenführer, ſpielten ſich in dieſen Tagen mit
ihren Jnſtrumenten aufeinander ein, und

Doch nicht ausſchließlich Muſikübungen
und Exerzieren mit Jnſtrumenten wurde
hier geübt, auch Sport und Schulung,
Heimabenögeſtaltung und Ordnungsübun-
gen wurden gepflegt. So legten z. B. faſt
alle Lagerteilnehmer das HJ. Leiſtungs
abzeichen ab. Die von der Wehrmacht ge
ſtellten Ausbilder der Gebietsführerſchule

ſorgten dafür, daß dieſe Gebiete nicht zu kurz
kamen. Heimabende vom Lagerleiter und
auch von den Jungen wurden durchgeführt,
und luſtige Abende vervollſtändigten das
Programm des Lehrganges. Zum Abſchied
wurde den Beſuchern ein zackiger Fanfaren
marſch nachgeblaſen. Der Einblick, den die
Beſucher von dem Stand der Ausbildung in

richtsgefängnis zu Zeitz in Unterſuchungshaft.Dort wurde er mit Anſtreicherarbeiten beſchäftigt.
Angeblich hat er ſich über die Arbeit betreffende
Hinweiſe ſeines Hilfsaufſehers geärgert. Aus
„Rache“ verſetzte er eines Tages mit einem
Schemelbein dem Aufſeher von hinten einen wuch
tigen Hieb über den Schädel. Durch einen auf die
Hilferufe des Aufſehers hinzueilenden Mitgefange
nen wurde weiteres Zuſchlagen des Angeklagten,
der inzwiſchen aber, wie die Verletzungen erkennen
laſſen, noch mehrmals auf den Kopf losgeſchlagen
hat, verhindert. Der Beamte liegt ſchwer verletzt
in und iſt noch nicht wieder vernehmungs
ähig.

Wenn auch nicht feſtzuſtellen war, daß der An
geklagte den Aufſeher töten wollte, konnte es auch
in dieſem Falle bei der Notwendigkeit, die Ord
nung in den Haftanſtalten mit allen Mitteln auf

r rechtzuerhalten ie Strafzum Abſchluß konnte man ihnen die gute den Muſikeinheiten der Hitler Jugend er Se alkherhreherg tag dert t nie due Sorer
Halle Schule anmerken. Nach allen Regeln der hielten, ließ auf eine gute Arbeit im kom ſtrafe, auf die das Sondergericht innerhalb 24 Stun
und Kunſt wurde ihnen das Marſchieren und menden Sommer ſchließen Gt. den nach Bekanntwerden der Straftat erkannte

h

er Berechtigter Einkauf oder gehamſtert? Anr Jurüchſtellungen9

Um Mißverſtändniſſen entgegenzutreten

zent wird von der Reichsarbeitsdienſtleihe Eine wichtige Aufklärung zu einer aklnellen Frage peſent daß S Seſreanger en et r
n In der „Zeitſchrift der Akademie für zw einem Erſchteichen des Beznaſcwheines wo eſtung erbet dienſtrfticht nicht
nd Deutſches Recht hat der zuſtändige Sachbe- bet ſich der Täter nach der Verbrauchsrege Kibt. In dringlichen Fällen können lediglich

arbeiter im Reichsjuſtigminiſterium, Mini- lungsſtrafverordnung ſtrafbar macht. efriſtete Zurückſtellungen erfolgen. Dier ſterialrat Riesſch, ein Urteil des Reiche Weiter werden Vorkriegsvorrate ganz Entſcheidung hierher wird von dem Leiter
x er gerichts beſprochen. Es handelt ſich um die allgemein inſofern von rechtlicher Bedeutung, des Reichegrheitedienſtmeldeamts nach den
em Frage, ob das Zurückhalken von Waren, die als deren Eigentümer oder ein Dritter mit Leltenden Beſtimmungen ber der 3. Z. ſtatt

i in der orkrtenh seit von einem n ihnen nicht nach Willkür verfahren dürfen findenden Muſterung getroffen.
erworben worden waren, eine ſtrafbare Die Kriegswirtſchaftsverorönung verbietet, zAen Singeendt an dir r Das iſt m ch n r en Bern e zu er r Vert auch nur Ausgleich für Dienſtverpflichteke
enn derartige Vorräte in der Hand des den Verſuch zu machen. Das Vernichten um Durch eine r 8nen. r m Wege eine Varr Verbrauchers ſind bisher durch keine Be Faßt auch das Unbrauchbarmachen, die Herab möge tn fur

iner in ſtandsaufnahme und keine Beſchlagnahme er minderung des Gebrauchswerts und die Ausgleich für Dienſtverpflichtet tx ßegierungs Inspektor Adalbert Nebel, in See usgleich für Dienſtverpflichtete weiter verfür 8 8 Rerved t aßt worden. Auch hat der Geſetzgeber bis Vergeudung verbrauchbarer Sachen. Jeder Heſſert worden Die wirtſchaftliche Lage des
teich erseburg weilt. her keine allgemeine Pflicht zur Ablieferung hat alſs die Verpflichtung Vorräte an Be Dienſtverpflichteten und ſeiner Famlte mußzu ver auch nur zur Anmeldung ſolcher Vor darfsgütern pfleglich zu erhalten und vor uf jeden Fall geſich rt ſerde ag mei räte begründet. Ueberreichliche Vorräte die Verderb zu bewahren. iſt die Sor gern ſah wer e eshachs echs neue eiſterhausfrauen den Eigenbedarf des Haushalts des Ver Miniſterialrat Rietzſch vefaßt ſich dann t uns echteeitig ützung Engherzig
ante Nach zwei Jahren eifrigen Lernens haben Lrauchers weit überſteigen der Allgemein mit der Frage, wie das Hamſtern nichtbe kerſkung wir u Sonder
gen ſetzt ſechs Frauen des Stadtkreiſes Halle eit tzvar zu machen, t ſicherlich eine An ugsbeſchränkker Waren im Kriege rechtlich n nete auch für den reinenchen I hre Prüfung als Meiſterhausfrau abgelegt. Kandepflicht, rechtliche Folgen ergeben ſich veurkeiken iſt. Zwar kann nichtbegugsvbe- r r e wenn der Unter

ſten In einer ſchlichten Feier in der ſtaatlichen er daraus vhne wetteres nicht. ſchränkte Ware von fedem Verbraucher er haltsbedarf der Familie nicht mehr geſichert
Daushalts und Gewerbeſchule in Halle Anders liegt der Fall, wenn die Waren worben werden, aber nur in angemeſſenem erſcheint. Dieſe Vorſchrift wird in Zukunft
Hurde ihnen das Diplom der Meiſterin der in, Kenntnis des Jnkraſttretene der öffent. Umfang. Werden die Anſchaffungen zur in allen Fällen angewendet, in denen das
Lanswirtſchaft d Denen rennt lichen Bewirtſchaftung kurz vorher zur Um Hanſterei, ſo kann das nach der Kriegswirt- neue Arbeitseinkommen erheblich geringer
retlun Voltkowirtſchaft Hauswwirtſchaft ung der ſtaatlichen Maßnahmen ange ſchaftsverördnung als ein Beiſetteſchaffen iſt als das frühere.
i er s Haus h a worden ſind. Hier Den er. n ſein. Dies a z. B. a das unver Preisſenkung fi Fl ſch biacht e ſchaffen angenommen werden önnen. nünftige und uneinſichtige Aufkaufen von reits Figichenbier

e er A t ä 8 5 G ſtänd s tägli i 5 2Goldene Hochzeit feterk am heutigen Donnerstag e m ſolche Tuch e an Segenſtänd en des täglichen R wie Der Reichskommiſſar für die Preisbir
innt garl Stecher und Frau geb. Hanitſch, Eichendorffe easzeit dann von rechtlicher Bedeutung z. B. Briefpapier, Schnürſenkel, Kloſettpapier, gibt bekannt, daß in Durchführ der Achten ſage h wenn Bezugſcheine beantragt werden die. Zahnvaſte uſw. alſo von Gegenſtänden De rhnung uber dir Sein Merpreiſeß
der abhängig gemacht werden von dem Beſtand in der Kriegswirtſchaft zwar zur Deckung et et terpretſesma Ihr 80. Lebensjahr vollendet am heutigen Don der vorhandenen Vorräte, z. B. Textilien des echten Bedarfs, nicht aber auch für Lom 12. Mai 1942 die Preisſenkung bei
eng netstag Frau Wilhelmine Heinrich Univerſi- der Schuhe Falſche Angaben führen hier Hamſterbedarf hergeſtellt werden. Flaſchenbier um folgende Mindeſtbeträge

um ne 4. Sie iſt Trägerin des MutterEhren iſt: 0,25 Ltr. mindeſtensnem reuzes. 1 Rpfg., 0,30 Ltr. mindeſtens 1 Rpfg., 0,88ſchä z Jn Die Luftſchutzſirenen werden nach einer Bekannt 4 Liter mindeſtens 1 Rpfa. 035 Ltr. mindee machung des Polizeipräſidenten am Freitag, dem l ſtens 1,5. Rpfg., 0,40 Ltr. mindeſtens 2 Rpfg.,
Ltiin 22. Mai, 11 Uhr ausprobiert. Es wird das n 0,44 Lkr. mindeſtens 2 Rpfg., 0,48 Ltr. min„Entwarnung“, alſo kein Fliegeralarm, gegeben. h land vefanden, jeder ſchon arbeitsvertragsbrüchig ſtens 2 Rpfg., 0,50 Ltr. mindeſtens 2 Rpfgen Das Signal „Fliegeralarm“ (auf und abſchwellen Todesſtrafe für Menkerer geworden war und dabei Diebſtähle begangen hatte. 0,52 Ltr. mindeſtens 2 Rpfg., 0,60 Ltr. min

ne der Heulton) zeigt immer den Ernſtfall an. Das Sondergericht Halle hatte ſich mit mehreren Sie verabredeten gemeinfame Flucht. Als der Ge deſtens 8 Rpf., 0,70 Lir. mindeſtens 8 Rpfg.,
Zwei Zahlt Steuern bargeldlos. Es iſt aus Gründen Fällen zu vefaſſen, in denen aufſäſſige Gefangene fängniswärter die Zelle betrak, um ihnen Brief- 0,75 Ltr. mindeſtens 8 Rpfg., 1 Ltr. minde
Ma der Verwaltungsvereinfachung dringend erwünſcht, Gewalttätigkeiten gegen Aufſichtebezmte begangen Papier auszuhändigen, überfielen ſie ihn und ver ſtens 4 Rpfg n
ſelbſt daß Steuern nicht am Schalter der Finanzkaſſe Vatten. Die ergangenen Urteile zeigen, daß gegen ſuchten ihn zu knebeln. Als der Beamte den einen 2 a
flug oder Zollkaſſe, ſondern nur durch Poſtſcheckiber meuternde Rechtshrecher mit den ſtrengſten Mitteln durch geſchickte Gegenwehr abſchüttelte, griff ihn
zwei weiſung, im Giroverkehr, durch Banküberweiſung vorgegangen wird. dieſer an den Hals und verſetzte ihm Fauftſchläge Die Pfingſtferien dauern nach einer Ver
einen eder durch Steuerzahlkarte entrichtet werden. Der Im Gerichtsgefängnis zu Bitterfeld befanden. ins Geſicht. Der Beamte konnte ſich jedoch befreien fügung des Regierungspräſidenten vom
ehen. Steuerpflichtige muß bei jeder Steuerzahlung auf ſich in Unterſuchungshaft zwei franzöſiſche Zivil- und die beiden überwältigen. 22. (Schulſchluß) vis einſchl. 26. Mai

dem Zahlungsabſchnitt die Steuernümmer, die arbeiter, die ihre Mißachtung der deutſchen Ord Die Angeklagten, die als Angehörige eines in z
Steuerärt und den Zeitraum, für den die Steuer nung gegenüber ſchon dadurch bewieſen hatten, daß Vernichtungsabſicht gegen Deutſchland in den Krieg Die Schlageterbrücke iſt ab Freitag, den 22. Mat,

r entrichtet wird, angeden. innerhalb der kurzen Zeit, in der ſie ſich in Deutſch getretenen Volkes dennoch in Ruhe und Frieden wieder für Fußgänger und Radfahrer frei.

J -*ÜC—eOÜ—Ü—OÜ—TjOzNuuauanuaunſnkkmwoaaa man mnung finden außer der Abstimmung deutschen Notar oder bel einer etwa 80 sFINANZ-ANZEIGE der Hauptversammlung gesondertel Wertpapiersammelsteſe ist die Von MIETGESUCHE e Nane e. e.in Abstimmungen der Inhaber jeder diesen hierüber ausgestellte Beschei- 77 Riebeckplatz. für sofort od. späterſ Angebote Qu 5894 MNZ, Hallezat Anhaltische Kohlenwerke Gattung von Aktien statt. higung spätestens am Tage nach B. B. C. S in sich abgeschlosz.! gesucht. Angebote mit Aieipreis
und n Aktionäre, welche in der Hauptver- Ablauf der Uinterlegungsfrist bei Büro -Raume, Nähe KRiebeckplatz,“ unter O 5812 an MNZ. Halle GELDVERKEHRdie die a n en m he sammlung stimmen n e der en in Berlin ein in mit irre We 7

ie diesſahrige ordentliche Hauptver- stellen wollen, müssen ihre Aktien zureichen. gpäter gesuckt. ume Können in 50 yhlen gammlung ündet am Dienstag, dem nach S 18 der Satzung spätestens am Die Hinterlegung ist auch in der Tauseh gegeben werden. Angebote e R hnritten vater u n e
hat d. un 1912, vormittags 19 Uhr, Donnerstag, dem 4. Junt 1942. bei Weise zulässig, daß die Aktien unter an Brown, Boveri Cie. A.-G., Wohnungstauseh! Sofort 1. Etage N. dühlweg, e e
ein in rin Hotel S d einem deutschen e a Wert h ne e a e Bahnleitungspaubäro Halle GSaale). Stuben 1 Kammer, Küche Bodenstraße 1-5. statt, wozu die Akltio- iersammelstelle oder bei einer stelle für sie bei einer anderen J J Feſſe a in Konnenfte näre unserer Gesellschaft hiermit er nachbezeichneten Stellen hinter-- Bankfirma bis zur Beendigung der a eng n z de el emer. er e

eingeladen werden. legen und bis zur Beendigung der Hauptversammlung gesperrt werden. t t er See m in Könnern u iaugehen gesueht. A R 2
Tagesoränung: Hauptversammlung dort belassen. Berlin, den 21. Mai 1942. In ehe u re t 85. Angebote an Blume, Könnern, Peter utos But 32289 ar kloch-

h 1. Vorlage der Enischleßung aber gie e e en sind: Der Vorstand 2 Heomann-straße 8 zeit Beerdignnas- Stadttabrien
Berichtigung des Grundkapitals, Deutsche Bank, I--2 Büroräume (Kein Laden) Nähe Pianos zu vermieten. Maerker Co.,Entgegennahme des Geschaftsberich- Dresdner Banl, STELLIENANGEBOTE Rann. Platz. Markt, Riebeckplatz GRUNODSTUCKSe Unesttermng am Seqtigeagter

iſch tes, des testgestellten berichtigten Berliner Handels-Gesellschaft. kür sofort gesucht. Angebote ünter VNo GeSCHAFTE
e en Relehskredit Gesen Stemotapistin, ott in Aatnahme e 645 an M. Steine ne wonnenJerwendungsvorschlages des r r. und Niedersehrift, für sofort oder n in Als 3 7des igr d See tttetehr n en Daher e e ter n e 7 er mwmer Nee e e r t er en An Beamter Gerein Alleſnetenesde. Fer.

der mit dem Bericht des Aufsichtsrates ankhaus Nerek, Fine z Zeugnisabschriften u. Gebaltsanspr. Unterstellmöglickkeit ar Möbe s c spektör). 43/1, 00,] Frau, Ank. 60, be-S g rikten u. Geha p. ebote F 5865 MNZ, Halles t 3yor hierzu Deutsche Eftegten- und Wechseibank, en Gaupropagandaleitung a. Na in Halle oder Umgebung für sofort B M e gesch. einwandtr rufstatig, möchteder 7 de uns des Reingewinnes. g e Naupistelle Film alle -Atergebure, gesucht. Dankwork. Köthener Str. 6. Elin- oder Zweilfamiſien Raus- per ebensolchen Herrn
Entlastung des Vorstandes und des ten m Bern 8 Halle (Saale). Fährstraße 1--2. Möbl. Zimmer, gut eingerichtet, in grundstück mit Garten zu Kaufenſ aneenehmeErsehei (Erößere Figur) in

der Tufsiehtsrates sämtlich in Berlin, b nung, wünscht die getter Pos., Werks-ges 4. Beschlußfassung Aber eine ordent- Saehsische Bank in Dresden Leuna. AMersebürg. Halle. Weißen- od. pachten gesucht. Angebote erb. Zertnteehatt einer Sgekiter ver
47 liche fferabset des aut nom. Allgemeine Deutsche Credit- Anstalt STELIENGESUCHE fels und Bad Pärrenberg zur Unter-] unter N 5851 an MANZ. Halle Gaale). eben hauslleuen, geren eweer o
ſich ne t. petiehugten Grund in Leipzig. T hringung von männlichen und weib Gaststätte, Saal-Etablissement in Kl gesund. Dame pas- eeiſgreit renneg-hen Kapitals aut nom. 100 000 000,.-- RM. Bankhaus Pferdmenges Co., 22jähriges ehrliches Mädel sucht Wege r r n Industriestagt, Wohnhaus mit Saal Senden Fiters mit lernen. Evtl. opat

und durch Einziehung von Bankhaus J. f. Stein, i Juni J als e h Ehepaare Tore t anbau, gr. Saal. gehöne Diele, gute angenehm. Keußer. Ehe. Turchritten
hi a) nom. 1 687 500, RM. berichtig- beide in Köln, Zwei ſten de Alle n ann r Kochgelegenbeit. Angebote mit Miet- Gast- und Vereinszimmer, grse. Küche Neigungsehe. Kl. 76 an MNZ,
eck ten Vorzugsaktien mit Stimm- Morgen nen ren en aer e er e preis erbeten an Ammonigk wer und Wohnung für den Besttzer, Ein- n Kleinschmieden,

n d) n e e außerdem die Cesellschattskasse in Beiköchin, 2jährige Lehrzeit, mit e e H.. Leuna-! mee n e. Eh du deginnet gen
on seitens der Gesellschatt zu er- Berlin, NW 7, Schiffbauerdamm gut Zeugn. mag ter n und Gemäsegarten, Gesamtarsenal sof. zurückgesandt Tageslauf, schlag

werbender berichtigter Stamm- Nr. 298. h uni. Ise Rindeardt, Stedten. b. Fitr sofort zuehen wir eine große 800 qm, schöne Lage an Grüngärtel Sird, unter R 481] erst die ANZ malald alctien bzw. Vorzugsakctien ohne Im Falle der Hinterlegung be einem Oberröblingen am See Anzahl von Schlafstellen u. möblier-- und Garten, besonderer Umstaäande MNZ, Kleinschm. l auf

len timrecht Erung ten r i r en für halber sofort zu verkaufen. Anzwecks Rückzahl und i unsere Gefolgschaft. s Kommen hl h Vereinb Bru 2r rian. er Gottfried Lindner Aktiengesellschaft Wer t Pan n e ig nis un denen en Meer. Antertela, dlünlstr Larrr o en
or eschlußfassung über die hierdurch Ammendorf b. Halle (Saale) alt, Stellung m mehrere Gefolgschaftsmitglieder zu Kut 2184.tit n e Aenderuns In der Hauptversammlung am 20. Mai 1942 ist die Aus Haushalt mit Kin- billen? r ren Wote S nſer Glas waren. Wilh. Heckert, Leip-
pa Ueber gen zchüttung einer Dividende von 5 V. II. auf das berechtigfe dern. Angebote er Ahgabe des Mieipreises und der T ziger Str. 69, Rut 210 71 v. 2107en, van a ſee tee enee Abüendapital von RM. 8 000 000, heschlossen worden. Hie boten an rn Hhellten Beaingnngen an le 30

er Haupt eanmiung ges nahe e Hividende gelangt ab sofort gegen Ablieferung des Gewinn Dietrich, Badefeld ung SAS. Siebel Flugreugwertce, Vord V 8. Rheinland und Rifet Kumtnium Kießter, Halwerrt,
en. tversammlung gecon derte nteilscheines Nr. 14 der alten und der zusätelichen Aktien über Delitzsch.] Embli. Halle (Saale). Kaufen laufend Ahag, Automobiſ Kegenüder Pol PrasidiuAbstim a Inhaber jede 9 m, Haus- u.ling von Irtion atte er Hiyidendenschein Nr. 12 der alten Aktien ist ungültigh Hauptsetraße 44. Handels Geseſtsckatt. Bremen „Wals- Küechengerate, Spezlaitat: Nabag:

Mehmigong ine Oreanvertrages, eeſſech 15 V. H. Kapitalertrageteuer einschteßten Krieges Dauer ohneri r re t roderstrabe 915, Ruf 840 Erude-Herde. Ruf Al 63

i J er schl it montags bis freitags reisend, sucde 70 R Mlſiteldentehe Stahlwerkte e z 42,50 für jede Aktie über RM. 1000, e als Alleinmieter, Stadtmitte--Bahn- Went er. Fenster-Verdunkelungen, die gut
un S Whlen um Kufsgiehterat RM. 21,25 für ſede itie über RA. 500 en r vot. recht gemätitches Heim. Be- eut--chmann Farzetr- u ehten. tertigr a 1alongie-
nſt van n in e RM. 425 für jede Altie über RA. 100, ehe verloren on Siehtigung Pochenende. Angebote Ffenzie Tachograten, Tacho- gerkerei Gustav Högemann, Halle,

Kahntgahe e Wrmangeh bei der Franckegche St. unter Ba 8700 MNZ. Rann. Sirabe. meter repariert, üetert ang van Dessauer Straße 5. Ruf 238 31.

da angebotes Ermsehti Aal n n e in i I L iJ n gung des Auf m 4 tungen Merse- Wohnungen jeder GröBe unsere ein Alfred Dietrich Halle (Saale) Dieckmanns Dese-Zirkel. Uange-in chisrates zur Aenderung Jes Berat a Pale her R Gaale bürger Str. Gegen Getolgschaftsmitgſieder Taufend. in Berliner Strabe 6. Raf 897 85 Feile doeitet sich mieht aus. hast
von bsatz 2 der Satzung bezüglich der J ar. Male Belohnung abzu- Feile (S.) und in der näheren Um- du Dieckmanns lesezirkel im Haus.er Vockelung entsprechend ger An ur Auezahlung. geben b. Zeiehert. gebung gesucht. Angebote erbeten Geschlossener Personenwagen- Sestellungen E. K itie Akt iischatt serrens Tee u s Koch Fapierhangn da e e g Gottfrise ver re e scha t o rer trese n ren r un erere W ndeterr a Se e (S.), Am Steintor 18,er diesen Punkt der Tagesord- r. ugzeugwerke G. m. b. H., Halle. Ba C 153. Ruf-Nr. 299 57.
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Haralc, Y 20. Mai 1942. Die Ge-

hurt unseres Stammhalters geben
wir voll Glück und Freude be-
Kaunt. Jlse Voigt geb. Siersleben,

Danksagung!
Für die vielen Beweise aufrich-
tiger Teilnahme beim Heldentod
meines geliebten Mannes sage ich
hiermit allen Verwandten,

J Halle (S.), im Mai 1942.
Kl. Brauhausstr. 4/5.

abschnitte N 13 bis N 15 und N. 18
bis N 20 der Nahrmittelkarten aus-
gegeben.

Holländische, belgische, französische
und italienische Lebensmittelkarten
dürfen weder von Gaststätten noch
von Finzelhändlern beliefert werden.
Das gleiche gilt für die Lebensmittel-

THEATER
Stadttheater. Heute, Donnerstag,18.30-—22. 15. Uhr, Geschlossene Vor-

stellung.
Freitag, 19.30 bis 22.15 Uhr, Gastspiel

Susanne Heilmann: Don Pasquale.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 367 13.. Ab 1. Pfingstfeiertag.
11 Uhr vormittags, große Märchen-
vorstellung. Vorverkauf ab Sonn-
abend. Besorgen Sie sich rechtzeitig
Platze.

To-Bü, Ammendorf. Tee viele

2f. Mei 1942

Waisenhausringd

reun Rei i ſest- zu Dienstag. D 9 roßartigeHeine Voigt. en Naundoet; den ung Belanmen weinen inniger nd War thebg,e. Weet Fomisens Oper von Donlzeitt e e
Z. an Universitäts- sten Dank. Anni Heinemann geb. J 2. Abgabe der Bestellscheine: g Bruchpilot-, mit Heinz Rühmann,
rauenklinik. Schmidt. Die Bestellscheine einchl. des Bestell- KONZERTE en S e e ger Karl Ludwig DiehiIhre Verwählung geben bekannt: e Ken eore u re elnae je Mitgn in wie Woſensel. gerade Luels EngſlHeinz Breinig und Frau Anni n i ind Philharmonje. Pie Mitglieder wer-] Zigelassen, Beginn 5 740 Uhr. Luels Enoſlsenalle (S.), Humboldtstr. 45. (wahlweise Zucker) sind in der gela ginn: 5.00 u. 7.40 rgeb. Brehmer. Halle (Saaie), Statt Karten Woche vom 25. Mai bis 31. Mat 19421 953 darauf Igiztmiarknam gernaent i. Brausestter Theo Dingen

Thomasiusstr. 47, 20. Mat 1942. p. ta arten ber a Finreinandler, p b daß sie gemäß Mitteilung im letzten R AFT d RCH FREUDEon a e Meinen inniger Hie Weite gabe n e Programm nur in der Zeit von heute R AnSTAILuNGen in dem Tobis- Lustspiel
7 7 eilnahme beim Heimgang unserer gehe pi ächsten Dienstag die V. Zue e Fran lieben Mutter, der Frau Lydia Kahl und Einzelabschnitte durch die Ver- Helene gexe vie rege e Wa z hWanda geb a Zeit v r geb. Schlichting, sagen wir auf teiler an die mit der Ausstellung 9. oder 10. Philharmonisehe Das Pfingstprogramm bei „Kraft dureh S ges a

4 2 t diesem Wege unseren herzlichsten gen Bezugscheinen 4 beauftragten Konzert ei cönnen. (3. Juni Freude“. Am Sonntag und am Mon-Jahn Straße 13 a, 21. Mai 1942 intauschen kö gDank. Besonderen Dank aueh a e n e e un Strub-Quartett mit Prof. Walter tag, 20 Uhr, im Stadtschützenhaus 9Herziſohen Dank Nur ar See Herrn Pfarrer Bombrowski, allen z s in n ist hie i Gieseking u. Prof. Luigi Amodio v. Kommt folgendes Programm Zur in dieser Macht c
W ist lieben Freunden, Hausbewohnern auni 1942 vorzunehmen. Die Rier Mailänder Scala in einem Brahms- Durchführung: Herbert Hoffmeister,ege ist es uns möglich, allen g g e bestellscheine sind bis zum 4. Juni e e en ist madenen die uns zu uns und Nachbarn für die in 50 Abend, 14. Juni Edwin Fischer mit ein sehr guter Humorist; Prima wz erer dia- wi 1942 abzuliefern. Bei vVerspäteter L i Re- Die rolie Seschiehte einermantenen Hochzeit so reiehlteh reichem Alaße erwiesenen Auf Kammerorchester in einem Mozart- ballerina Natagewo tanzt; Drei Res ha iehlie enuesi 5 Ablieferung werden die Bestellscheine is, Komische Jonglenre;, Vantis sonderbaren anmit Blumen und Geschenken be- nur noch mit Bruchteilen der Men- Abend Dingen Herbert eonmester udacht haben, Berziſehst zu dan- gen angerechnet. leh ver weise auf ne en Herbert Hoftmeister n. Wochensehaur Möge Gott in g n r 5 Sascha Heberg bringen 1000 WorteSare le hen ar Henler Halle (S.). den 19. Mai 1942. meine früheren Bekanntmachungen. Kammorsänger e e Humor; Drei Santos, Akkordeon- Taguen 220, 450, 7.40 Uhr
und Frau, Wettin, im Man I Dryanderstrabe 34. Dre en ne n für die Be- ar an c w pern ar Solisten; Bosco, Parodie auf eine n t mene 5 Danksagung! alten Wendeg erntet es Theater idees der e en e e eiceHalle (S), a I Far aie vielen Beweise wobiltuen- nach 1 Ziffer 5 der Verbrauchs G. „Kraft durch Freude am Fender u. a. m. Es spielen Mit-

i e i 19. Mai 1942. der Anteilnahme beim Heimgang regelungsstrafverordnung bestraft. Dienstag, dem 26. Mai, 19.30 Uhr, ZSieder des RAD.-Musikzuges. Die
urmstra e meines Ueben Mannes sage ich Für die Ablieferung der Fieischrarten-- im Stadtsehützenhgus Karten in Nachfrage nach Karten ist sehr Ufa- Theater

Am 10. Mai 1942 starb ganz hiermi s abschnitte sowie der Abschnitte für den Pekannten Voryerkaufsstellen groß, deshalb: rechtzeitig Karten be-plstrlich und unerwartet an den e r o er ehe Speck und Schmalz der Reichstfett-- und im Theaterring, Barfüßerstr. 7. Sorgen bei KRdF.-Verkaufsstelle I, Alte P a
Folgen seiner schweren Verwun- a h Karten durch die Fleischereibetriebe Gr. Ulrichstraße 26, und im Ver- e Promenadedungen den Soldatentod für Führer v das Ernährungsamt Abtlg. BI LICHTSPIEL-THEATER Kehrsverein „Roter Turm'““.
und Volk kurz vor seiner Be- gelten besondere Anordnungen. 7förderung zum Major mein guter Halle (S.), Brunoswarte 2. I Beröglich der Behandlung der. Ab- J in ne ſo Volksbildungsstätte HalleSohn, unser Ueber Bruder, Schwa- Danksagung! rchnitte für Teig waren verweise ich T. B. gheekplata. in e e s Politische Tagesfragen. Der Schrift zum
ger, Onkel und Nefte, der Pionier- auf meine Beſanntmachung vom 2. Wochel! Ein Film, der alle Herzen leiter der Mitteldeutschen National-Für die vielen Beweise herzücher SchHauptmann Tennahme ber o 3 y 27. März 1940. gefangennimmt. „Zwei in einer Zeitung Pg. Dr. Cürt Leps sprichteilnahme bei dem schweren Ver- Halle (5.), den 12. Mai 1942 großen Stadt.“ Geheimnis, Glück und hierzu am Freitag, dem 22. Mai, GesWiihelm Albreeht just meines geliebten Gatten zage Per Tandrat des Saalkreises Prtällung der ersten Liebe zweier 19.30 Unr, im Haus an der Moritz-Inhaber des E. I. uva I. Kibess, harznte per an. V ne e e e e e er St See e5 s-Film ni urg, Ka ältlüich: j J ine n en n e en n eA. ietmann nebst allen Angehörigen. Wenäler. Marianne Simson, Hannes K. Kartenverkaufsstelle I. Große iee e We Keppler, Paul Henckels, Käthe Haack. Virichstraße 26. derein Oberst schreibt u. a. Aber Bekanntmachung Mugile: Wini Kollo. Spielleitungh das Bataiſt Veranstaltungennicht nur das Bataillon verliert einen Delitz a. B., den 20. Mai 10942. Die Ausgabe der Lebensmittelrarten] Volſer von Collande. Kulturßlm gingender, klngender Lehär. Dritte gro!
lieben Menschen und immer freu- Dankaagungt für die Zeit vom 1. Juni 1942 bis Flanderns germanisches Gesieht. ührn rei Ver. Ein Wien-Film im Verleih derdigen Kameraden, sondern auch t 28 1942 Kndet ad 1 i Autfünrung dieser ertolgreichen Ver dene e g Für die vielen Beweise herzliche i ndet wegen des Die neue Wechenschau. Jugendliche! Anstaltung am Sonnabend, 23. Mai it Gisel ni Wdie Pionierwaffe im ganzen einen Anteilnahme heim Hingeheiden Püngstfestes nieht am Sonntag, son- Zugelassent Tagen 2.10, 4.40, 7351 1930 r e e mi sela Uhien Werner wel
e nen e mee nen e et eben hen e e r. et Onr. Vorverkauf Gerch u r Stlen n verene erkäitet van Hinz W Quacdtfiieg zu

nicht entbehren ſor Von is r, in der t 7 Iiiriech- iKann und eine stolze Laufbahn en e e r Schule, Kirchstraße 9, statt. T. Gr. Virſenstr. 51. Ganz großer er hayergaufseteie J rich i tiger Stott. er. dem olspenden, sagen wir allen Ver- 7 a 5 straße 26,. und VPerkehrsverein großen Menschengestalter Heinrich pversprachen. Fandten, Freunden und Bekann I Die Bestellscheine einschl. des Bestell- Erfolg 2. Wochel Der neue, große Roter Turm“ Seo n neuem die Megiechtret iIn stiller Trauer: ten hierdurch unseren innigsten 5cheines 87 der Eierkarte sowie der n h et der le ren Pfüngsten bei „Kraft dureh Freude e er e aten,
Marie Abwreoht n arat. T Flscher und Frau er d e der Wo e Sehr in Wer von ten e e am Sonntag. 97 den Kunst zu erbepent hab
eine eschwister nebst An- anng geb. Lutze. c 24. Mai, und Montag, dem 25. Mai ich Di25. Mai bis 31. Mai 1942 bei den Format, mit der auserlesenen Be Taglich: 2.00, 4.45, 7.30 Uhr legehörigen und Verwandten. e ittelhändlern abzugeben. Setzung: Karin Hardt, Otto Wernicke. e Uhr. im n der Jugendliche nicht zugelassen uncDie Beisetzung ist am 13. Mai 1942 Roit Weih, z da arten sind bereits im Verkehrs v kn Ia Rochelle CAnlantikenete) er R G O r e et er e Wohn. Wide sennaer Cai gut rein „eter Tr ind m r Wekols. ehe e e e Peter Paul. Brauer. e er er I. Große Leh Willy Lutze, Bestattungsanstalt, Die Lebensmittemaändler haben die Be- Musik. Werner Bochmann. ne War uenlerurnnre. maehete 7 aKrukenbergstraße 7. Ruf 259 20. etellscheine zur Ausstellung yon e. „llochkaeit im Malsertal. Ein hoch e ehusammenteuntt ündet in gie- Quetgtätte

Halle (Saale), Gräfestraße 13. Hugofoffmann, Seergigungsanstaſt.. zugscheinen bis zum 4. Juni 1942 bei nene Regen W ne sem Monat erst am Sonntag, 31. Mai 8 offee en en Dessauer Straße 22. Ruf 222 97 e ehe e e e e Hagenstraße 4. statt. Bl Akteleind Jah
in hartes Geschick nahm uns ettin, den 18. Aal t 5 Uhr. e aglich 11 bismil Himburg, Bestattungsanstait, Der Bürgermeister. 7.25. Uhr. Vorverkauf täglich 11 bisn ten ren weiten Sonn, I Breite Straße 19. BRut 223 19 ne 12 Uhr. S Mitſwoch und DonnerstagDr. med. Gustav Heinrich, früher K. T. Schauvburg. Wir vpieſen Veſtert Acten Rollschränke zu Kaufen ge- 16 Ohr verNoif. Dietrich Schulz Kea ung Beerdigungsinstitut, Böl. KONNERN „Leiehte Muse“ (Was n d im e en en er Gartenkonzert

rger Weg 13. Ruf 362 74. Frühling träumt). Eines der schö- zubehör-Großhandlung, utenberg- eicIm Namen der Hinterbliebenen: Heimfenr e u e bein ver e e et nene sten Lustspiele, das n e ſtraße 17--18, Ruf 342 82. imien- fo 8 Betr. Bekanntmachung der Haushalts-- sahen, mit Willy Fritsc in 7ein e Halle Königstrabe 18. Rut 334 22 zZaizung der Stadt Könnern tür das einer seiner dankbarsten Kollen), 2 Sehlossersehraubstöcke, 125-14 der
m Knechemann Fabrikdirektor Adolf Brauer, Bestattungsinstitut., Rechnungsjahr 1942. Adelheid Seek, Ingeborg von Kusse- cm Backenbreite, neu oder gebr.Enil Senat v. Man Kagaets Große Markerstraße 25 (am Markt. 5 1. Per Haushaltsplan für das Rech-- row, Wiin Rose, Grethe, Weiser, zu Kaufen gesucht. Otto Buener, Lederwaren-lude ren

geb. Schulz Nabe der Kemter). Ruf 259 61 e e M e Se offen Anjg e e de z Werkstätte, Kruken- Grig m ordentlichen Haushaltsplan eitung: rthur aria abenalt. rgstraße 2.dis Bgtee tn Angetegmn Vroitgs, e e e n en e n e an e e Heller ichen e Merseburger Straße 6 Käum 13 Uhr, von de 3 im auhßer ordentlichen Haushaltsplan spritziger Handlungsfluß, amüsante e e am eKapelle des Sadtriednotfes aus But 254 10. Beerdigungen Veuer- in der Kusgabe auf e Wo und herhannt die ganze ganze Bipliotheken zu Kaufen ge- n er a
statt. Gütigst zugedachts Biumen- bestattungen Ueberführungen. testgesetezt. Berliner Luft. sie sind es. aus dem Jeht. Angebote mit Preisansabe. er weitgehends Toi
spenden nimmt die Friedhotsver- Der Ander, Beerdieuneeaneent, 5 2. Die Steuersätzo (Hepesätze) tar dieser bezauvernäde Füm sein heite-- Verfasger und Erscheinungesjabr u. hre Wünsche und bittet be3 ß d fra:u n n. An 7. I e Gemeindesteuern, die für jedes res und leichtbeschwingtes Leben 9 oncen- r r Knappheit umValtung entgege sſahriges Bestehen, eiib. Medaille. die G dest die für jed d leichtheschwingtes Leb B. 24193 an Annoncen Eapedition vorübergehender Knappheith Brunos Warte 3. Ruf 295 07. Rechnungsjahr neu festzusetzen sind, bezieht. „Die neue Wochenschau. Hans Legeler, Berlin Wilmersdorf. freundliche Nachsieht Bei

2 werden wie folgt festgesetzt: Jugendiiche nicht zugelassen! Täg- 7 g 5Alt- u. Apfallstoffe, wie Papier siewenn Gartenstr. Stadt des n r e h n e ehesats e e e e SeeKdF.- Wagens und Zeitz. nstitut. Friedrichstr 28. Ro e S Ietalle, Gummi usw. übernimmt zuAm Montag, dem 18. Mat 1942, Walter Stenzel Beerdigungsanstalt. v e lein J h Rilj“ im Ritterhaus. Viel Lärm Tagespreisen Paul Mende, Alter de
e en u der e H. -Kröllwitz. Wörthstr. 8 Ruf 350 56 Gewerbesteuer: um Nixi.“ Ein n Markt 11, Ruf 224 09. aM e i dte ehe See e e e e a en ehe e S riacten hart ingervater und Großvater, der Bez. S 7 I Zweigstellensteuer 350 v. Albert Matterstock, Hans I eibelt. e e rrh Abt. Syrechapparate, HoSchornsteinfegermeister FREIE BERVFE Bürgersteuer 600 v. H. Heinz Salfner. h e rich Gr. Ulrichstraße 33/34, Ruf 266 35 erFriedrich Keillholz 5 3. Kassenkredite werden im laufen Engel, Eine Lustspiel-Delikatesse Grude zu Kauf. gesucht. Mitzschrich,den Rech sjah Aufrecht- reizvol] gespickt mit entzückenden Otto Küfner- ß dieim Alter von 60 Jahren. Dr. Weins, Frauenarzt, Platz der Srhnltone e Betriebes der Ge- Kleinen Frechheiten und vitzigen n S t de

Tee zeigen tiefbetrabt am SA. 7. Ferreist vom 21. Mai bis meindekasse nicht in Anspruch ge- in en e e gen ne re eelene Keilholz geb. Kunze, g i. nommen. sehau. Täglich: 2.20, 4.50, 7. Ihr o-Küfner-Sstraße 3, gegenüber St. KaArnold Sommer und Frau g Darlehen werden im Laufe des Jugendliche unter 18 Jahren nicht Georgen-Kirche. genLieelotte geb. Reilboi-. Ger. Tr Ircnt An rre e eningejakres nicht aufkgenom. igela en Fr. Rein, Otto Küſfner Straße 77 flämen h J ücHeinrieh Lachmann und Frau mr Hie nach 5 86 der DGO. ertforder. Ringtheater, Waisenhausring 8. Beesener Straße 222. Rut 200 01

Anneliese geb. Keilholz, Roland HALLE 5 r t. j lasund Siegfried Sommer, als lichen Genehmigungen der Aufsichts- Was geschah in dieser Nacht? Finkauf sämtlicher Rohprodukte. sEnkelkinde behörde sind unter dem 14. Mat 19421 Ein Tobis- Lustspiel mit Lili Murati. u 7 7 LaxT feier S bend 23. Mai Bekanntmachung erteilt Karl Ludwig Viehl, Theo Lingen, Möbel, Angüge. Schuhe, Wäsehe. Schon seit 1740 W

rauerfeier Sonnabend, Ma i t r i i i s ae e e e. c e rdes gen Senat e probiert. Es wird das Signal „Ent- in der sich allerlei re v. en Schmeerstraße 13. R a Il N. Be
spenden dankend abgelehn a e i i l „überstürzen. Die neue ochen- eEinäscherung erfolgt. reren also. Kein Flegerstarm JEFREINSNACHRICHTEN schau. Täglich 2.20, 4.50, 7.40 Ühr. Alte Sehallplatten (auch erbro Quer idgereerteeeeere gpi

h Es handelt ich lediglich um eine TLandesbund für Vogelsehutz Jugendliche nieht zugelassen. r e gen er derarhener enre, a mere rennt tWettin, d 20. Mai 1942 er e en Der Heba m Jachsen- Anhalt e. V. Ponners Ufa Theater. Alte Promenade. Bringen Sie e en o unter obiger Marke Frigerrianischer Rau i
tn en Mal 49t4 n Freffes Der m tag, den 21. Aal, Vogelkundliche] ffeute letzter Tagt Marika Rökk als stoff zum Ankauf zu H. Prophete cherkopf geschütat. und 4 Rauſino-Rauch- WaHeute morgen 6 Uhr versehied I en Peger alarm (aut- und brunn Trefpant. Sie Tanzerin Marie-Tuise. Willy Bannische Straße 18/16 tabakfabriken in Bambertz. Köln. St. Jogchim wo

r r e We e beck vetenger Senltony reigt mer e Fern Brücke (unterhaw Frftsch aſs Kittmeister von Karetein Fffr gnehen u ſaufen, ar an hal ung Titemagnsiadt vereinen eieb in Bri
rau, unsere liebe, gute Autter, or Bergschenke. in „Frauen sind doch bessere Diplo- i etonmi z Oualitätsbegriff „Raulino-h den Prnstfall an r3 8 den i mieten: Betonmischer, 250-500 I. nalitätebetriffeKaulino-rin r Frau Zur Wer weidaneg Hinor Bennruhigung prorsenr e e e en e Seilwinde, auf5 astkraftwagen ode u schinen imilie r wganeo der h r r e BERUFSERZIEHUNGSWERK zens! Der erste deutsche Farben-] mit n rer Nolorelge v via d

geb. Jotel n den s Kreis Halle- Stadt Großfilm mit Erika von Thelimann. Sehenzüge, Stromaggregat. Noròim 70. Lebensjahre. eng n den Hausern zu ver Kribert Wascher, Hans Leibeit, Kari Jeutsehe Bodenkultut- tim her thnrerpiebe preiten. Gustav-Nachtigal-Str. 11, Ruf 820 58/89 P ühlmayn Heorg Ajexghger, er n Weise W a n Dieamen aller Hinterbliebenen: i 1942. her erh. schröter, Salzwedel. SchlieWilhelm Ackermann, Schneider- Kale den J Arbeitskameraden! eenne dann S S Sein fach 15, Ruf 961. News bie
meister gez. Dr. Vitzdamm. Refa jet ein Begriff für national 2.00. 445, 7.30 Uhr. Jugenäſiche Gebr. Möbel, ganze Nachlässe. ze. e l 12 r. Büromöbel, antike Möbel kauft Favon der Kapelle des Friedhofes 1 Ordnungsstrafe Das Berufserziehungswerk ist bemüht et z anaus statt. Auf gen des s 4 der Verbrauchs- S e m e e S d e Alte ad e g re eigiungs Stratfverordnung in der riedens in den Betrieben das Refa- nd wieder bringen wir einen Film. Silber u. -Gold, altes Silbergela in Denutschehe o 26. Werk wer 1941 Gedankengut allen Arbeitskameraden der zu den bedeutungsvollsten Lei-] Kauft laufend Juwelier Walter. Ecke in uterker Sehutawal za

Halle (S), den 21. Na 1942 (RGB1. I. S. 735 ist im Unter- u vermitteln. Das Refa- Zeugnis stungen dieses Jahres zähblt. Hein. Hauptpost. Gen. A. 42/1879. er ztarwer wa
Werge sir. 3, Augustastr 6. werfungsverfahren gegen die Ver- muß sich jeder Vorarbeiter, Meister,“ rich George in „Sehicksal“ mit n die Launen desretr. 8. Arg Rauterin Frieda Herr in Halle, Techniker und Ingenieur erwerben. Gisela Uhlen. Werner Hinz. Willi Pfandscheine, Kleidungsstöcke und e

Danksagung! Tandwebrstraße 14, wegen Zuwider- In Kürre beginnen folgende Lehr- Quadftieg. Ein Wien-Pilm im Ver- Möbel sowie ganze Nachlässe kauft Schicksals
Fär die vielen Beweise herzlicher handiung gegen den 5 1 Abs. 1 2Zit- remeinschaften: Ieih der Ufa. Ein Kunstwerk. vie Weiße Graseweg 1. Ruf 251 81
Anteilnahme durch Wort, Schrift ter 1 der angetführten Verordnung Vorbereitungslehrgang zur Tellnahme es Aer Postmeister und Atutter Flügel und Pianos Kauft Pianohaus
und Handedruck, beim Heldentode eine Oränungsstrate von 20, Rit. am Refa-Grundlehrgang (Fintührung Hiebe wart Pin Film, der wie eine D S r. Uhen
meines geliebten Mannes, unseren festgesetzt worden, weil sele auf in die mathematischen Grundlagen. Ballade von der Treue des Menschen Döll Gr. Ulrichstraße 33/34.
guten Vatis, Sohnes, des Unter- einen Bezugschein II über billige Dauer 24 Stunden Gebähr 8.50 B. anfwählend und r er Gas- oder elektr. Herd, 220 V. gutoffizier Heinrich Ackermann, Haus- oder Turnschube ein Baar und n e e mee eine erhalten. z bauen geeneht. Hhger

i Be n 5 D.e n e e e n enden hat. e r e Auiarkje im Bergaort. Vta- Kultur e unter T 5856 an die MNZ.
tiefer Trauer: Frau Charlotte Ernahrungs- und Wirtschaftsamt lagen.) Dauer 24 Stunden. Gebühr fiim. Wochenschau. Erstaufführung a
Aechermann ged. Z6her, Rieharg der Stadt Halle 8,50 RA. moygen, Freitagl Täglich 2.00. 4.45. Altes Silber Gold, VorkriegsgeldAckermann a Frag geborene 3 Reia-Grundlehrgang. (Voraussetzung 7.30 Uhr. Jügendliche nieht zuge-] Kanft R. Voss. Goldscehmiedemeistes
Schuminski, als Eltern, und An 5 T Rers zur Teilnahme, Behberrschung mathe- lassen. Vorverkauf tägl. 11--12 Uhr. Leipziger Str. Gen 4 (1/1362 gehgehörige watiecher Grundlagen.) Beginn Ende Burg-Theater, Gr. Gosenstr. 12. Guterh. Kinderwagen (auch Korb) iJuni 1942. D 50 Stund G i imar a n h unden. Ge- Apends 19 Vhr: 6 Tage Heimat- u. eine Kinderbadewanne zu KaufenBekanntmachung Rot Fachieurgeke W anehnerenge bor urlaub.“ Gustav Fröhlſich. Maria en el unter B 5902 an gel

Betr. 1. Lebensmittelzuteillung ür die 7 g Andergast. Für Jugendliche über MNZ. Halle (Saale).Benndort. den 20. Mat 1942. 37. Zutellungsperiode vom wüns. Beginn Monat August 1942. 14 Jahre gestattet. tigDanksagung i. Juni bis 29. Juni 1942 e en TAUSCHGESVCHE linß Refa-Hachlehrgang spanlose Hormung. Capitol. Lauchstädter Straße Ia. èt e L 8Für die vielen Beweise herzlicher 2. Abgabe der Bestellseheine. Beginn Monat September 1942. Daue p r T Tineenſteß miTeilnahme in Wort, Schrift und 1. Lebensmiftelzuteilung für die 37. Zu- r atmen r Ruf 367 13. Taelich bis einschlieh Für Sport lange Wolltrikothose
n tenungesperlode vom 1. Juni bie 20 Stunden. Gebühr 25,50 RA. Freitag: Der Kleinstadtpoet.“ Ein z jecKranzspenden, die mir von allen Junger Die Reſa-Tenrgemeinschaften werden Uts- Lustspiel mit Pan Kemp. dunkelblan oder sehwarz, Gr. 42 ZomVerwandten und Bekannten beim 28. Juni 1942: jehs- Wiltti ß ijde bis 44 zu kaufen, bzw. gegen guüut- a las7 t Die in der 36. Zuteil iode ge- in Gemeinschaft mit dem Reichs Wilfried Seyferth. Hilde Hilde en gHeimgang meines lieben Mannes, Die in der 26. Antellungaveriedee ausschuß fär Arbeitsstudien durch branät. H. Schneider. Baitn Oss. erhaltene Kraftige Frauensehuhe geunseres unten Vaters und Groß Fahrten Rationen erhalten tolgendel Zefahrt Brausewetter, Georg Alexander (eder). Gr. 40. Preis 10 B. zuvaters Reinhold Mädchen auteil Aenderung Anmeldun Teilnahme sind II- Teipel r Wie tauschen gesucht. Angebote unter dedent hierdurch I Margarine Vird nicht ausgegeben; da-Anmeldungen zur e Ians Leibelt. Franz Weber.deren Tultien e s fär erhalten die Verbraueher 50 g ne e per Teil- eine rn e en J 5888 an MNZ, Halle (Saale). Da5 nehmergebühren an die obige Dienst- so erfreut uns dieser Ufa-Film mie ar e e e Niepreebeng ehe zu richten. seiner fidelen Handlung und seinen TIERMARKT Beas j e S prächtig getroffenen Zeitbildern, als sictröstenden. Porte, sowie den Selbstersorger mit Getreide erhalten d g die Herren noch ihre Schnurrbärte Ein Transport hoechtragend., friseh-Stell. 550 250 G u T E K C n 7 pKameraden vom Kriegerverein an eng renten v e w Ken wirbelten und man geruhsam mit milchender Kühe ist eingetroffenOsmünde für Alusik und letztes re a rwmi e au a T we r- Privatunterricht 1. Maschinen- dem Landauer durch die Straßen und steht preiswert zum Verkauf ke

Geleit, und allen, die ihm die mittel aue Roggen der eizen n vri hoppelte. Ferner: Die Deutsehe Schlachtvieh wird in Zahlung ge- bletzte Ehre erwiesen. In tiefer Gogsgenflocken. Weizenflocken, Grießs, e reibes. Kurzsechrift u. Bueh Gochensehau Kulturfiim. Jugend nommen. Kaufen jeden Posten s
Trauer im Namen aller Ange Migetti, a e Hirse usw.) ab- fübrung erteilt Walter Benner. ſiehe haben Zutritt. Beginn täelich Schlachtvieh. Otto Schwarze. inh R
hörigen: Wwe. Lina Mädchen gegeben werden dürfen Halle (S.), Beesener Straße 1. II. 2.30. 5.00, 7.45 Vhr. Vorverkauf ab Gebr. Schwarze, Bernburg, Niem RTeigwaren werden auf die Einrel- l Beginn jederzeit. Rut 857 24. 1.30 Uhr. burger Straße 15, Ruf 2908.
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